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Halle, Donnerstag den 14. Januar
Hierzu zwei Beilagen.

Halle, den 13. Januar.
Zum Schluſſe unſeres Rückblicks kommen wir auf Frankreich.

Dort behauptete ſich am Anfang des vergangenen Jahres der Einfluß,
den die clericale Partei, verkörpert beſonders in der Perſon der Kaiſerin
Eugenie, gewonnen hatte, und man weiß, daß die bürgerliche Freiheit
keinen ſchwarzen Rock trägt.

Der geſeßgebende Körper Frankreichs nahm die Armeevorlage der
Regierung an. Trotz der Ungunſt, mit welcher die Bevölkerung den
Plan zur Vermehrung der Armee aufgenommen hat, trotz der oppoſitio
nellen Wahlen, welche von dieſer Stimmung ein deutliches Zeugniß
ablegten, trotz der ungeſchickten und. verletzenden Weiſe, mit welcher der
Kriegs Miniſter Marſchall Niel die Vorlage der Regierung vertheidigte
und ſich einzelne Niederlagen zuzog, wagte die gut kaiſerliche Mehrheit
zuletzt nicht, ſich den Wünſchen der Regierung zu widerſetzen. Aller
dings hatte der Kaiſer ſelbſt auf die anfänglichen weiter gehenden Plane,
namentlich auf die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht, verzichtet.
Die meiſten Franzoſen lieben den militäriſchen Ruhm, aber wie Lud
wig XV. aus der Entfernung. Die neue Einrichtung der franzöſi
ſchen Armee bezweckt im Weſentlichen, die Zahl der Truppen, welche
dem Kaiſer Napoleon zu einem Angriffe zur Verfügung ſtehen auf
5-600,000 Mann zu erhöhen, wozu noch eine gleiche Zahl National
garden zur Vertheidigung des Landes treten ſoll. Für beide iſt die
Stellvertretung genehmigt. Jaährlich werden 100,000 ſtatt 30,000
Mann ausgehoben. Sie bleiben ſtatt ſieben nur fünf Jahre bei der
Fahne hierzu kommen noch vier Jahr Reſerve nach preutziſchem Muſter.
Der Widerſtand der öffentlichen. Meinung gegen die Armee Vorlage
erbitterte die Regierung gegen die Preſſe, und ſie ließ gegen 17 Jour-
nale eine Anklage erheben, weil ſie ſich nicht auf den amtlichen Bericht
der Kammer Sitzungen beſchränkt hatten. Sie ſollen die Verhandlun-
gen beſprechen dürfen, aber nicht darüber berichten; und wenn ſie nur
bemerken „die geſtrige Berathung war ſehr lebhaft“, ſo iſt dies vom
Gericht für unzuläſſig, für ein Vergehen erkannt und mit 1000 Fres
und den Proceßkoſten beſtraft worden. Die Blätter beſchloſſen darauf,
fich aller Beſprechung der Kammerverhandlungen zu enthalten. Der
Kaiſer ſelbſt ſetzte aber ſeine Feder an, Um in einem Aufſatze der
„France“ zu beweiſen, daß die Laſten des Volks durch das neue Armee
geſetz nur im Kriege vergrößert, in Friedenszeiten aber vermindert
würden. Nun ſei aber der Krieg ein ſeltener Ausnahmezuſtand, und
ung hätten die Franzoſen Unrecht, die ſich gegen das neue Geſetz

errten.
Nach Bewilligung der Armee Vorlage löſten ſich die kriegeriſchen

Artikel gegen Preußen, als deren geiſtiger Urheber der Kriegs Miniſter
Marſchall Niel nicht mit Unrecht angeſehen ward, in Wohlgefallen auf.
Die Kriegs Miniſter in Paris und Wien und ſonſtwo verfahren
ganz nach der ſelben Princip; braucht der eine Geld, ſo müſſen die
Dre im Weſten herhalten braucht der andere Geld, die Woiken im
biß auf Jſt das Geld bewilligt, ſo wird die Wolkendecoration wieder
eben e Gebrauch weggepackt. Als im Februar in dem geſetz

t e orper das neue Preßgeſetz berathen wurde, trat die Unſchlüſ
9 5 welche ſich neuerdings Napoleons bemächtigt hat, recht hervor.
Das neue Preßgeſetz ſollte die Verſprechen erfüllen, die der Kaiſer
ſchon früber gemacht hatte. Es hat wenigſtens den Vorzug, ein Geſetz
zu ſein, während die Preſſe bisher der Willkür der Verwaltung unter
Worfen war. Das Geſetz ſchafft die Gefänant führt ahohe Geldſtrafen ein ſetz ſchafft die Gefängnißſtrafen ab, führt aber

Jeder ohne vorgängige
wandten ſich die Deklamationen der erhitzten Erzbonapartiſten, der ſoge

W r m t inten „Arkadier, deren Führer der unverſchämte aber rebegewandte

ad aus Caſahnee
regelmäßig

c c z e
den Wahlſchlachten geſtegt; das Landvolk ſtimmt wie Ein Mann, wäh

rend die Städte, die über 50,000 Einwohner und Jnduſtrie haben,
faſt durchweg liberal ſtimmen. Der tiefe Riß, der Stadt und Land
in Frankreich ſcheidet, wird künſtlich noch tiefer gemacht die freiere
Preſſe aber würde die Brücke bilden um beide Bevölkerungslager zu
vereinigen. Das aber fürchtet die clericale und reactionäre Partei, die
bei Hofe durch die Kaiſerin geführt und in der Kammer die Majorität
beſitzt. Dagegen ging die Oppoſition ſehr heftig und mit großer Er
bitterung für das Preßgeſetz ins Zeug. Der Kaiſer befand ſich in der
peinlichſten Lage. Es ſchien ihm das Beſte zu ſein, den erſten Para-
graphen durch die ergebene Mehrheit verwerfen zu laſſen indeſſen
Rouher reichte für dieſen Fall ſeine Entlaſſung ein, und die Sache
endete damit daß ſich der Kaiſer unter Thränen mit ſeinem Miniſter
verſöhnte. Und ſiehe da! Die Majorität bequemte ſich, den erſten
Artikel des Geſetzes anzunehmen mit allen Stimmen gegen 7, darunter
Granier, der mit gewohnter Beſcheidenheit ausrief: „Die ſieben Wei
ſen Griechenlands Was das Publikum von ihm aber dachte zeigte
es, indem es ihm zurief: „Auf die Galeeren auf die Galeeren!“ Da
gegen wurden die übrigen Artikel des Geſetzes, die vom Zeitungsſtem
pel und von der Abſchaffung der BuchdruckerConceſſion handelten, von
der Majorität verworfen, ſo daß die Preſſe ſchließlich mehr denn je
unter der Herrſchaft der Regierung ſteht, da leider unter der kaiſer
lichen Regierung auch die Gerichte ſich nur allzu willfährig beweiſen.
Es giebt wie der Fall Séeguier's beweiſt, unter den franzöſiſchen Rich
tern gewiß noch viele ehrenwerthe, unabhängige Männer, aber die
Kammern des Zuchtpolizeigerichtes welche über Preßproceſſe zu ent
ſcheiden haben werden vom General Procurator und vom Juſtizminiſter
alle Jahre nach Gefallen ausgewählt. Jn einer Rede Berryer's, die
großen Eindruck machte, wies er u. a. darauf hin, daß der Vorſitzende
dieſes Gerichts in Paris regelmäßig ſchon das nächſte Jahr befördert
werde. Die Anführung dieſer Thatſache erregte einen großen Sturm
im geſetzgebenden Körper. Eine noch heftigere Scene ereignete ſich,
als am 24. Februar Havin, der Chef Redacteur des „Siecle“, die
Erklärung des Ehrengerichts verleſen wollte welches die Anſchuldigung
des Abg. Kerveguen, fünf große Pariſer Journale hätten ſich vom
Ausland beſtechen laſſen, für falſch erklärt. Der Tumult wurde fo
groß daß die Quäſtur die Hähne der Gasflammen umdrehen ließ um
eine Fortſetzung der Sitzung zu verhindern

Nach dem Preßgeſetz berieth der geſetzgebende Körper über das
Vereinsgeſetz, das ebenſo wenig Freiheit gewährt, wie das Preßgeſetz;
denn was es bewilligt, wird ſchon durch den Zuſatz aufgehoben, daß
die Regierung jederzeit mit einem Verbote einſchreiten kann. Darauf
kam das Anleihegeſetz an die Reihe, um welches es der Regierung am
meiſten zu thun war. Der erſte Artikel ſetzte die Anleiheſumme auf
440 Millionen in 3 pCt. Rente feſt; der zweite beſagt, daß das Geld
zur Deckung des Deficits von 1867 und für die außerordentlichen Ar
beiten und Ausgaben der Jahre 1868 1870 beſtimmt iſt, ſo weit
ſie die fernere Vervollſtändigung der Flotte und die Reorganiſtrung der

Feſtungen des Reichs betrifft. SDie Debatten darüber ſowie die Budgetdebatten dehnten ſich bis
zum Juli aus. Seit 1852 hatten die Sitzungen des geſetzgebenden
Körpers nicht ſo viel von ſich reden gemacht. Der Kaiſer verfolgte die

Namentlich gegen den Artikel 1, kraft deſſen
Erlaubniß eine Zeitung erſcheinen laſſen kann,

ſind durch die glänzende, aber verſchwenderiſche Regierung Napo
leons III. ſo heruntergebracht,

ac iſt. Bis jetzt hat nämlich die Regierung noch
wenn ſie die Pfarrer und den Biſchof für ſich hatte, in

rier die Correcturbogen des ſtenographiſchen Berichts im „Moniteur“
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Debatten ünabläſſig mit dem höchſten Eifer, jede Nacht mußte ein Cou

Nicht minder wurde die allgemeinenach Fontainebleau überbringen. algDie FinanzenAufmerkſamkeit durch die Debatten auf ſich gezogen.

daß das Steuerbewilligungsrecht des
geſetzgebenden Körpers an Bedeutung gewonnen hat. Und ſelbſt die
Mitglieder der Mehrheit brachen den Stab über die kaiſerliche Fittanz



wirthſchaft. Jahr für Jahr hat Frankreich den Glanz des Kaiſerreichs
mit einem Deficit von mindeſtens 250 Mill. Franken bezahlen müſſen
das Kriegsminiſterium allein bat durchſchnittlich gerechnet fährlich
mehr als 700 Millionen gekoſtet, bei einem Geſammtbudget von unge

fähr 2000 Millionen Franken. (Schluß folgt.)

Berlin, d. 12. Januar. Abgeordnetenhaus. Die heutige
Sitzung wurde vom Präſidenten v. Forckenbeck nach 10 Uhr eröffnet.
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt: Bericht der Finanz Commiſ
ſion über den Entwurf eines Geſetzes, betr. Abänderungen und Ergän-
zungen des Geſetzes über die künſtige Behandlung der auf mehreren
der neuerworbenen Landestheile haftenden Staatsſchulden vom 29. Febr.
1868. Der wichtigſte Paragraph des Geſetzes, 9. 1, lautet: Die Til
gung vormals hannoverſcher Landes und Eiſenbahn Schulden iſt vom

des öffentlichen Rechts Diſſenſus herrſche.Jahre 1869 ab in der Art zu bewirken daß die in jedem Jahre ein
zulöſenden Schuldverſchreibungen im Anfange des Monats Juni öffent
lich ausgelooſt und die gezogenen Nummern zur öffentlichen Kenntniß
gebracht und mit ſechsmonatlicher Friſt gekündigt werden. Nach Ab
kauf von ſechs Monaten nach der Kündigung können die Jnhaber der
ausgelooſten Schuldverſchreibungen den Kapitalbetrag bei der Bezirks
Hauptkaſſe in Hannover baar in Empfang nehmen. Ueber dieſen Ter-
min hinaus werden unabgehobene Kapitalbeträge nicht weiter verzinſt.“

Referent v. Dechend empfiehlt die Annahme des Geſetzes. Mit
Ausnahme der äußerſten Rechten ſtimmt das ganze Haus dafür.

Ohne Debatte werden in der Schlußberathung angenommen fol
gende Geſetzentwürfe: 1) betr. die Aufhebung der Trauungsſteuer im
Gebiete des ehemaligen Kurfürſtenthum Heſſen 2) betr. die Abänderung
der Beſtimmung der Vormünder Verordnung für das Herzogthum
Schleswig vom 19. März 1742 über das Honorar der Vormünder;
3) betr. die Aufhebung der Geſchlechtsvormundſchaft in den Provinzen
Hannover und Schleswig Holſtein; H betr. die Einführung kürzerer
Verjährungsfriſten für die Provinz Schleswig Holſtein.

Es folgt die Vorberathung über den Geſetzentwurf, betreffend die
Uebereignung der Ootationsfonds der Hülfskaſſen an
die provinzial- und kommunalſtändiſchen Verbände der
acht älteren Provinzen der Monarchie. Derſelbe lautet:

1. Die den provinzial und kommunalſtaändiſchen Verbaänden der acht älteren
Provinzen der Monarchie zur Errichtung von Hülfskaſſen auf Grund der Königli
chen Botſchaft vom 7. April 1847 und des Abſchiedes an die zum Vereinigten Land
tage verſammelten Stande vom 24. Juli deſſelben Jahres zinsfrei gewährten Fonds
von zuſammen zwei Millionen Thalern in Staatsſchuldſcheinen und Fuünfmalhundert
tauſend Thalern baar werden unter Aufhebung des bei der Gewahrung der Fonds
gemachten Vorbehalts wegen Zurückziehung derſelben bei nicht ſtatutenmaßiger Ver
wendung oder nach erfolgtem Anwachſen derſelben auf das Doppelte dieſen Ver
bänden als einen ihnen geböriges und von ihnen zu verwaltendes Vermögen über
wieſen 2. Den Vertretungen der provinzial und kommunalſtändiſchen Ver
bande ſteht zu gemeinnützigen Zwecken im Intereſſe dieſer Verbande die freie Ver
fügung über den geſammten Zinsgewinn der Hulfskaſſen ſowie über die den ur
ſprunglichen Dotationsfonds hinzugewachſenen Kapitalbeſtaände zu während die ur
ſprunglichen Dotationsfonds ſelbſt als Kapitalbeſtände zu erhalten ſind.

Abg. Frhr. v. Hoverbeck beantragt: 1) ſtatt der letzten geſperrt
gedruckten Worte im F. 1 zu ſagen: „den betreffenden Provinzen gehö
riges und einſtweilen bis zur geſetzlichen Einführung der in der Verfaſ
ſung vorgeſehenen Provinzialvertretung, von den genannten Verbänden
zu verwaltendes Vermögen überwieſen“; 2) den F. 2 folgendermaßen
zu faſſen: „Bis dahin ſteht den Vertretungen der provinzial und
kommunalſtändiſchen Verbände zu gemeinnützigen Zwecken im Intereſſe
der betreffenden Provinz die freie Verfügung über den geſammten Zins
gewinn der Hülfskaſſen zu, während die Dotationsfonds ſelbſt als Ka
pitalbeſtände zu erhalten ſind.

Abg. v. Kardorff: Die geringfügige KompetenzErweiterung,
welche das vorliegende Geſetz den gegenwärtigen PrövinzialVertre
tungen zu Theil werden laſſe, werde deren Dauer nicht verlängern;
es werde vielmehr deren Unhaltbarkeit nur um ſo ſchneller zu Tage
treten, da es ſich um eine Reorganiſation der ſtändiſchen Ausſchüſſe,
die Anſtellung ſtändiſcher Beamten u. ſ. w. handle. Es ſei immer für
einen Gewinn zu erachten, wenn der Bureaukratie ein Stück Terrain
entzogen werde. Redner verlangt für alle Provinzen zunächſt wenig
ſtens denſelben Spielraum wie für die Provinz Hannover, namentlich
Ueberlaſſung der Wegebau- Angelegenheiten an die provinzielle
Selbſtverwaltung er äußert darauf Hoffnungen in Bezug auf den
Jnhalt der neuen Kreisordnung es würden dann die abnormen Ge
bilde der heutigen Provinzialſtände von ſelber verſchwinden. Man möge
ſich für heute mit der kleinen Abſchlagszahlung des vorliegenden Ge
ſetzes begnügen. Abg. Freih. v. Höoverbeck ſpricht ſich gegen den
Geſetzentwurf aus. Die gegenwärtigen Provinzial und Kommunal
ſtände eigneten ſich nicht dazu, daß ihnen noch mehr Vermögensrechte
überwieſen werden ſeine Amendements zu 99. 1 und 2 bezweckten die
Uebereignung der betreffenden Fonds an die Provinzen; nur in Be
treff deſſen, was die ſtändiſchen Verbände bereits erworben hatten, nur
in Betreff des Zinsgewinnes wünſche er dieſen Verbänden die freie
Verfügung zu überlaſſen die Fonds ſelber ſeien als Kapitalbeſtände
zu erhalten, bis die in der Verfaſſung vorgeſehene Provinzialvertretung
geſetzlich eingeführt ſei es dürfe dieſem Bedürfniß gegenüber nicht die
Poſition der gegenwärtigen Stände verſtärkt werden. Der Regie
rungsKommiſſar Landrath Perſius erklärt ſich im Namen der Re
gierung gegen die Amendements des Abg. v. Hoverbeck. Die Regie
rung ſei noch nicht ſchlüſſig darüber, ob in Zukunft die kommunal-
ſtändiſchen Verbände aufrecht zu erhalten ſeien. Bei Aufhebung der
ſelben werde übrigens der Uebergang ihres Vermögens auf. den grö-
ßeren provinzialſtändiſchen Verband keine Schwierigkeiten darbieten.
Abg. Graf Schwerin ſpricht ſich für die Hoverbeck ſchen Amendements

ſein dürfen innerhalb der Previnzen könnten ja auch in Zukunft be

tretungen, die nicht die Jntereſſen der Provinz, ſondern der Stände

aus von provinzial und kommunalſt ändiſchen Verbänden werde
allerdings in den künftigen organiſchen Geſetzen nicht mehr die Rede

ſondere Kommunalverbände gebildet werden. Den gegenwärtigen Ver

verträten, dürfe die Verfügung über den Kapitalbeſtand nicht anheim
gegeben werden. Abg. Graf Eulenburg bekämpft die Hoverbeck
ſchen Amendements; es ſei kein Grund vorhanden, den kommunalſtän
diſchen Behörden dies Verfügung über die Zinſen von Fonds vorzu
enthalten welche ſie ſelber verwalteten. Die Verwaltung der gegen
wärtigen Stände werde durchaus im Jntereſſe der Prooinz geführt die
Annahme des Amendements würde das Zuſtandekommen des Geſetzes
gefährden Abg. Lasker wünſcht, daß von dem Geſetz eine Faſſung
ferngehalten werde, welche künftig etwa gegen eine Veränderung der
gegenwärtigen ſtändiſchen Verfaſſung als privatrechtliches Motiv ange
führt werden könnte. Das Haus müſſe konſtatiren, daß kein Geſetz
zu Stande kommen könne, ſo lange über die wichtigſten Grundſätze

Je Die Generaldebatte iſtgeſchloſſen. Zu Z. erklärt Abg. p. Kardorff, lieber das Amende
ment v. Hoverbeck ablehnen, als das Züſtandekommen des Geſetzes ge
fährden zu wollen Das Amendement Hoverbeck wird angenommen
und darauf mit demſelben 9. 1 des Geſetzes in derſelben Weiſe wird

amendirt und angenommen und ſchließlich das ganze Geſetz. Die
Abänderung der Ueberſchrift iſt überſehen worden, wie Graf Schwerin
monirt es wird bei der Schlußberathung darauf zurückgekommen werden

Nunmehr folgt: Schlußberathung über den Antrag des Abg.
Dr. Koſch betreffend. „Die Judeneide Der Referent Abg. Dr.
Gneiſt giebt eine erſchöpfende Ueberſicht. der betreffenden Verhältniſſe
und erinnert daran, daß der Antrag wörtlich übereinſtimmt mit der
im Jahre 1861 von der Regierung dem Hauſe gemachten Gefetzes
Vorlage Schließlich befürwortet Referent den Antrag: das Haus der
Abgeordneten wolle (in Uebereinſtimmung mit dem Bericht der Juſtiz
Commiſſion vom 21. März 1861 und mit dem Beſchluß des Hauſes
vom 6. April 1861) „dem vorgelegten Geſetz Entwurf, betreffend die
Eide der Juden, die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung geben.“
Der Juſtizminiſter Dr. Leonhardt hat. nicht die Abſicht, dem An
trage entgegenzutreten er iſt bereit, den Jntentionen nachzukommen
Er erkenne das dringende Bedürfniß, auf dieſem Gebiete eine Reform
herzuſtellen, vollkommen an; es ſei jedoch zu erwägen, ob nicht für
die Eidesleiſtungen im Allgemeinen neue Formen zu ſchaffen wären.
Der Juſtizminiſter berührt in längeren Ausführungen die großen Uebel
ſtände welche auf dieſem Gebiete vorhanden ſeien und erinnert an den
Reichstagsbeſchluß, welcher Abhülfe dieſer Uebelſtände fordert. Gegen
den vorliegenden Geſetz-Entwurf, namentlich gegen d. 2, welcher ver
langt, daß alle von den allgemeinen Geſetzen abweichenden Vorſchrif
ten über die Eide der Juden, insbeſondere die 99. 317, 318, 323 bis
355, Tit. 10, Th. 1 der Allg. Gerichts Ordnung aufgehoben werden
ſollen habe er Bedenken und zwar hauptſächlich deshalb, weil nicht
poſitiv geſagt werde wie Eidesleiſtungen gemacht werden ſollen. Er
ſei jedoch bereit, die Sache zu fördern und werde im Herrenhauſe ent
weder dieſelbe empfehlen, oder als Mitglied beantragen, dieſen Geſetz
Entwurf zur commiſſariſchen Berathung zu verweiſen. Abg. v. Dieſt
erklärt ſich gegen den Antrag Koſch. Abg. Dr. Koſch (zur Ge
ſchäfts Ordnung Aus der Erklärung des Miniſters habe ich geſehen
daß die Regierung in Bezug auf die Eide der Juden das Bedürfniß
einer Aenderung nicht blos anerkennt, ſondern auch die Abſicht hat,
mit einer Aenderung vorzugehen. Damit nun dem Herrn Miniſter
Gelegenheit gegeben werde, ſich darüber näher auszuſprechen, beantrage
ich: die Sache an die Juſtiz-Commiſſion zurückzuverweiſen. Das
Haus ſtimmt dieſem Antrage zu.

Es folgt nunmehr der letzte Gegenſtand der Tagesordnung Vor
berathung im ganzen Hauſe über den Antrag der Abgg. Dre
Becker, Wölfel, Sachſe auf Annahme des von ihnen vorgelegten Geſetz
Entwurfs, betreffend einen Zuſatz zu 25 des Geſetzes über die Eiſen
bahnunternehmungen vom 3. November 1838. Der Geſetz Entwurf
lautet: Einziger Artikel: „Die Eiſenbahnen ſind nicht befugt, die
Anwendung der im d. 25 des Geſetzes über die Eiſenbahn Unter
nehmungen vom Z. November 1838 enthaltenen Beſtimmungen über
ihre Verpflichtung zum Erſatze des Schadens, welcher bei der Beförde
rung auf der Bahn an den auf derſelben beförderten Perſonen odel
auch an anderen Perſonen entſteht, zu ihrem Vortheile durch Verträge
(mittelſt Reglements oder durch beſondere Uebereinkunft) im Voraus
auszuſchließen oder zu beſchränken.
dieſer Vorſchrift entgegenſtehen, haben keine rechtliche Wirkung.“
Der Geſetz Entwurf wird nach dem Referat des Abg. Dr. Becker faſt
einſtimmig angenvmmen.

Der Handelsminiſter überreicht einen Geſetz-Entwurf, betreffend
„die Eitiführung des preußiſchen Berggeſetzes in Schleswig Holſtein
(Ueber die geſchäftliche Behandlung wird nach dem Drucke Beſchluß
gefaßt werden.) Ein Antrag des Abg. Dr. Löwe-Calbe, betreffend
die Ausſetzung des am hieſigen Stadtgericht ſchwebenden Strafverfahrens
gegen den Abg. Duncker“ wird zur Schlußberathung geſtellt und der
Abg. Hacke zum Referenten ernannt. Nächſte Sitzung Donnerstag
den 14. d. M. Vormittag 10 Uhr. Tagesordnung Schlußbera
thung über den Staatshaushalts-Etat. Schluß der Sitzung 3/2 Uhr

Die Unterrichts-Commiſſion des Abgeordnetenhauſes hatte
bekanntlich den Cultusminiſter aufgefordert, die von ihm citirten früheren
Unterrichtsgeſetzentwürfe vorzulegen. Jn der nunmehr abgehaltenen
Sitzung Behufs Verleſung. des Berichts über den Entwurf wegen
Streichung des Alinea 3. des Artikels 25 der Verfaſſung (Unentgelt
licher Unterricht in den Volksſchulen) gab der Regierungs Commiſſarius

die Erklärung ab, daß alle ſeit 1817 ausgearbeiteten Entwürfe von
Unterrichtsgeſetzen zuſammengeſtellt, gedruckt und in etwa 14 Tagen
durch den Buchhandel veröffentlicht werden ſollen, die Oruckſchrift aber

Vertragsbeſtimmungen welche
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unft be offictell an die Abgeordneten vertheilt werden ſoll. Dieſe Erklärung Infanterie Großherzögthum Heſſen 10 Bataillone, 8 Schwadronen,
en Ver wurde dem Bericht beigefügt, die Ablehnung des Entwurfs aber noch 24 Geſchütze, Pionier Bataillon. Erſatztruppen Preußen
Stande mals Leſchloſſen 107 Bataillone Jnfanterie, 67 Schwadronen Cabvallerie, 216 Geanheim Geſtern traten hier (im Hotel du Nord) auf Anregung eines ſchütze, 12 Pionier Bataillone mit rund 128,000 Combattanten.
verbeck Cirkulars, welches unter dem 6. December v. J. von Stralſund und Hierzu treten die Bundes Contingente mit 13 Bataillonen Infanterie
nalſtän Stettin an. die Vorſtände der Gemeinden in den Städten, welche Sachſen Braunſchweig 1, Heſſen 2 9 Schwadronen Caval
vorzu Feſtungen ſind erlaſſen und. von Bürgermeiſter Francke und Stadt lerie (Sachſen 6, Braunſchweig 1, Heſſen 2), 24 Geſchützen (Sachſen
r gegen baurath Hobrecht unterzeichnet iſt Bevollmächtigte der betreffenden Ge 18, Heſſen 6) oder 15,000 Combattanten. III. Beſatzungstruppen.
hrt die meinden zuſammen Um über die nächſten Schritte zur Abhülfe der Preußen 190 Bat. Jnfanterie, 14 JägerCompagnieen, 48 Schwadro
Geſetzes Mißſtände zu berathen welche durch das durchaus veraltete Rayon nen u ſ. w. oder 175,000 Combattanten. Hierzu 22,000 Combattan
Faſſung Regulativ vom 10. September 1828 hervorgebracht werden, ſowie die ten der Bundes Contingente, im Ganzen alſo 803,000 Mann, ohne
ung der Befugniß der Behörden, Feſtungsrayons nach eigenem Befinden und Offiziere Train, Handwerker, beſondere Formationen u. ſ. w. u. ſ. w.
v ange ohne Entſchädigung der Beſitzer der dadurch betroffenen Grundſtücke zu Die Verſchmelzung ſo vieler ehemaliger Bundes Contingente mit dem
1 Geſetz erweitern Es wurde eine Commiſſion zur Feſtſtellung einer Petition Heere führte den Offiziercorps zahlreiche neue Elemente zu und machte
undſätze an das Abgeordnetenhaus und an den Reichstag wegen Abänderung andererſeits wieder Abgaben an die neuen Truppentheile nöthig, welche
atte iſt des bisherigen Rayongeſetzes gewählt. Zum Vorſitzenden wurde Ober an Stelle der aufgelöſten Contingente errichtet wurden. Zugleich be
mende- bürgermeiſter Haſſelbach aus Magdeburg und zum Schriftführer dingte dieſe Verſchmelzung eine ganz neue Landwehrbezirks-Eintheilung,
etzes ge Stadtbaurath Hobrecht aus Stettin gewählt. wobei der Grundſatz feſtgeſtellt wurde die kleinen Verwaltungsbezirke
nommen Die militäriſchen Verhältniſſe des Norddeutſchen Bundes ſind mit den militäriſchen zuſammenfallen zu laſſen und wieder jedem Jn
iſe wird jetzt definitiv geordnet und es bedarf, wie die Militäriſchen Blätter fanterie Regimente ſeinen beſonderen Ergänzungsbezirk zuzuweiſen.
tz. Die bemerken, „nur eines kurzen Telegramms aus Berlin, um faſt eine Das Ergänzungs Und Controlweſen wurden neu geordnet, die Ver
chwerin Million Solbaten unter die Waffen zu rufen“. Den Kern der Ar hältniſſe der Offiziere des Beurlaubtenſtandes feſtgeſtellt und dabei zu
werden mee bildet die preußiſche welche mit den ihr einverleibten früheren gleich die Offiziere in Reſerve und Landwehr eingetheilt. Durch die
es Abg. Contingenten bereits völlig zu einem gleichartigen Ganzen verſchmol neue Bezirkseintheilung der Landwehr iſt auch die Zahl der Landwehr
bg. Dr. zen iſt. Die definitiv preußiſchen Truppentheile ſind gegenwärtig Bataillone in den alten Landen Preußens vermehrt worden. Ueber
hältniſſe folgende T Feldtruppen 325 Bataillone Jnfanterie, worunter 29 von haupt iſt für die Beſatzungsarmee nicht Unerhebliches geſchehen, wohin
mit der der Garde 268 Schwadronen Cavallerie, worunter 32 von der Garde, namentlich zu rechnen iſt, „daß der Grundſatz endlich verlaſſen wurde,
Hefetzes 1146 Geſchütze bei 11 Artillerie Regimentern, worunter 96 Ge den Bedarf an Beſatzung für jede Feſtung durch Jngenieure, und
aus der ſchütze von der Garde, 12. Bataillone Pioniere. Die Zahl der Com Zwar nach der Kopfzahl, feſtſtellen zu laſſen und dadurch für jede Fe

Juſtiz battanten beträgt hierngch, ohne Offiziere, in runder Summe 410,000 ſtung verſchiedene Detachements“ an Jägern, Cavallerie und Pionie
Hauſes Dierzu treten die Bundes Contingente mit rund 53,000 Combattan ren zu bilden, deren taktiſche Verwendung ihrer verſchiedenen Stärke
end die ten in 43 Bataillonen Jnfanterie, 36 Schwadronen Cavallerie, 126 und Gliederung wegen ziemlich ſchwierig war.“ Durch Wiederan
n.“ Geſchützen, 1 Pionier Bataillon. Davon kommen in vörgedachter nahme des neuen militäriſchen Grundſatzes iſt das Mittel gewon
em An Reihenfolge auf Sachſen 29 Bataillone, 24 Schwadronen, 96 Ge nen worden entbehrliche Feſtungs Beſatzungen auch anderweitig im
ommen. ſchütze, 1 Pionier Bataillon; Braunſchweig 3 Bataillone, 4 Schwa freien Felde zu Etappendienſten, Blocaden u. ſ. w. ohne weitere Um
Reform dronen 6 Geſchütze, keine Pioniere Mecklenburg Strelitz 1 Batailon formung verwenden zu können.

zicht für v J h ewären 92ebel ch s Ba Sekauttmachungen. Bock rn vk. Verkauf.
egen s Febr. beg der Dienstag d. 2. Februar 1869 beginna vDekanntmachung. e on Jährlingsböcken, reines Electo der Vertauf don Jchiſingebecen KRawbonner

brſchrife Der über das Vermögen des hieſigen Kauf ralBlut, welche ſich beſonders mit Halbblut), im Preiſe von 4 bis 10 Louisd'or

2 2 t z 2 r 2323 bis manns Friedrich Wilhelm Meyer eröff ſehr reinem edlen Wollhaar auszeich in der Stammſchäferei des Rittergutes Rams:
werden nete Konkurs iſt durch Vertheilung der Maſſe nen und deshalb für Tuchwollheerden dorf bei Lucka (i. Altenburgiſchen) Zuchtrich

el nicht beendigt der Gemeinſchuldner iſt nicht für ent ſich empfehlen. tung Wollreichthum (für Tuch und Kamm) bei
en. Er ſchulbar erachtet. J „Stammſchäferei Neuhaus zwi- großem, leicht ernährbarem Körper!
uſe ent a /S., den 8. Januar 1869. ſchen den Stationen Bitterfeld und Bei vorheriger Anmeldung ſtehen Wagen
Geſeh onigl. Kreisgericht, I. Abtheilung. Delitzſch der B. A. Eiſenbahn. Station Breitingen an der Sachſiſch Bayer

Dieſt s Schirmmer. ſchen Bahn zur Abholung bereit. Pelt2.zur Ge Bekanntmachung.
n Nothwendiger Verkauf ſeße re n e n er ockK erkauf.edürfni e e gießerei von r. Buch in Cöthen ſocht hat, Königl. r e wegen Todas des bisherigen Beſitzers unter gün Jn der Stammſchäferei Gün
Miniſter Das den Schmieenteiſter Friedrich Lud S er r e Sthersdorf n s
ant wig Schmidt'ſchen Eheleuren zu Schreng ähere Auskunft r n S bahnſtation Rackwitz der Berlin- Anhalter

T. gehörige Reſtkoſſathengut. Nr. 9 des Hypotheken Ma eben n 12 Bahn beginnt Mitte dieſes Monats der Ver
Vor Wchs von Schrenz beſtehend aus Wohnhaus, gdeburger Straße Nr. 12. auf von Jährlingsböcken (Rambouillet-9 Schmiedehaus, Stallgebäude, Garten und dem 77 Halbblut) E. Föhring.eſete Nanſtücke Nr. 1513 der Brachſtedter Karte Eine Orill maſchine Ifreihig erſt zwei
c on 2. Morgen 9 C Ruthen, abgeſchätze auf Jahr im Gebrauch, bei F. Körner. Victoria- Orème
n 1159 10 6 zufolge der nebſt Hypo- Sörbig, im Januar 1869 W reme.rn thekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehen Sicherſtes Mittel gegen Hautunreinigkeiten
rn den Taxe, ſoll Als Verkäuferin und Mamſell für ein Wein jeder Art.n üben am 17. Februar 1869 und Spirituoſen Geſchäft in einer größeren Geprüft und genehmigt von der Medicinal-
Beforde von Vormittags 11 Uhr ab Stadt Thüringens wird ſofort oder per T. Fe beharde zu e a ſen mit Gebrauch
c ort en ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. bruar er. eine tüchtige, nicht zu junge anſtan n S a en mit Gebrauchsanwei
Jertrage Släubiger, welche wegen einer aus dem Hy dige Perſon geſucht. Koſt und Wohnung im ſüng à 20 und
Vorans pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung Hauſe. Adreſſen nebſt beigefügter Abſchrift Kamprath Schwartze

welche den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben der Atteſte nimmt Ed. Stuckrath in der c e
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte Exped. d. Ztg. sub K. e 66 entgegen. Parfümerie u. ToilettenſeifenFabri

m an anzumelden kanten in Jcker 8rbig, den 25. Oetober 1868. Alleiniges Depöt für Halle beiKönigl. Kreisgerichts Commiſſton m Prling geſucht. Glat2, Coiffeir.etreffend Ein junger Mann mit guten Schulkenntniſolſtein Das vormals Hr. Gutikce'ſche ſen kann in ein ſehr reinliches, ſolides kaufmaä ne IJch kann von feinſter Servelatwurſt im
Zeſchluß Grundſtück Magdeburger Chauſſee iſches Geſchäft in welchem ihm Gelegenheit mer noch 8 W für 1.. abgeben.
treſſend Nr. I hierſelbſt iſt zu verkaufen. zur Ausbildung in den Comptoir Arbeiten ge Fr. Thurm.
rfahrens Näheres beim 5 boten wird den 1. April c. als Lehrling ein S 9und der Rechts-Anwalt Schlkiechmmann. treten. Nähere Auskunft ertheilt Herr Kauf f e Weißer Stubenſand.
nerstag Ein Gut mit 300 mann Wilh. Hecklau in Eisleben. Nachdem der neue Weg nach meiner, an der

r e ges rUhr Schafen, 20 S en indern, 25 Ein ſeit 25 J i u. legenen Sandgrube völlig chauſſirt iſt,s hatte r M weinen 2c., 41 Meile von Leip n e er i ſtündlich hen weißen Stubenſand
cuyeren b von Delitzſch, verkauft gegen vinzialſtädte und Umgegend in der Provinz a Fuhre 1. liefern. Qualität vorzüglich weiß

m Anzahlung Sachen ſowie r u Anhalr, e und ſcharf Vriedrich Rechtaltene A. Kuckenbur Ritt 9 Sachſen ſowie für Thüringen und Anhalt, ſo in Sanderslebenwegen nie J Ritterg. 9 lide und tüchtige Agenten unter günſtigen Be eientgelt- Mädch üche und Hausarbeit erfahrenes dingungen zu engagiren. Etwaige Offerten, Auf dem Kammergute Gniebsdorf b. Jena
ziſſarius eine 77 ſofort oder in 4 Wochen sign. L. P. 4 franco, wird Hr. Eduard wird zu ſofortigem Antritt ein tüchtiger, mit
rfe von eng Zten Dienſt. Näheres kleine Klaus Stückrath in der Erped. dieſer Ztg. weiter guten Zeugniſſen verſehener Verwalter geſucht.

Lage ſtraße 8, 2 Treppen befördern. H. Erfurth.ift aber



S Dies Norddeutsche Leben sversicherungs-
oz Bank auf Gegenseitigkeit in Berlin

S

bietet neben günſtigen und bequemen Nentenverſiche

S rungen auch alle Arten der Lebensverſicherung unter
S ſo vortheilhaften Bedingungen, wie ſie nur Gegenſei-S 3 tigkeits- Anſtalten gewähren können.
s S Wo Die bezahlten Prämien verfallen niemals, die Ver

W ſicherung mag ungültig werden, aus welchem Grunde
es auch immer ſei.

Stundung der Prämien bis zur vollen Höhe des Guthabens
Darlehne der Verſicherten.Schnelle und eoulante Auszahlungen.
Billige Prämien, durch die vollen Dividenden noch bedeutend ermäßigt.

Proſpecte und jede gewünſchte Auskunft ertheilt unentgeltlich

die General-Agentur Halle a/S.
Ferdinand Engelberg.

Leipzigerſtraße 13.

Geſchäfts-Verlegung.
Mein Sohn mgeschäft verlegte von der Schmeerſtraße 16 nach

Schmeerſtraße Nr. 12, in das Haus des Herrn Reiling
(früher Pergamenterſcher Laden),

und bitte das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch im neuen Lokale zu

e re Anton er.Meine Wohnung nebſt Verkaufslokal

wolleher Strickgarne und wollener Watten eigener Fabrik
befindet fich nicht mehr Schimmelgaſſe Nr. 6a, ſondern Kapellengaſſe Nr. 17 im Hauſe

des Herrn Kaufmann Mulertt. O. Heinr. eil.
indel W iegnmer, gr. Ulrichsſtr. 50,

empfehlen ihr Lager

technischer Gummi- u. Gutta-Percha- Waaren,
als: Platten, Schnüre, Verdichtungsringe, Pumpenklappen, Schläuche
zu Waſſer Gas und Säureleitungen c. c. wie auch Treibrieme von Gum
mi, Gutta-Percha und beſtem Kernleder.

a Sonnabend den 16. und Sonntag den I.
d. M. halten wir mit 30 Stück ardenner u.

a däniſcher Pferde beſter Qualität bei dem Gaſt-
Phetner in Artern zum Verkauf.

Mafe V rru m.
itag großes Wurſtfeſt (Schweine mikrosk. unterſucht).

Den geehrten Damen für Ha le und Um
gegend empfiehlt ſich als Schneiderin nach

wirlh

Goldene Rose, Fr

perikas ten.
Erſter großer Maskenball

Dienstag den 19. Januar Abends 7 Uhr
in Mikller's Belle vue.

Ia I
Zur Aufführung kommt vor der Polonaiſe: Menuett, ausgeführt

von 16 Perſonen. Nach der Demaskirung Die Kunſtreiter.
Der Seiltänzer. Die Statue des Herkules.e Während des ganzen Walles iſt eine Me

Große Märkerſtraße 6
iſt eine herrſchaftliche Wohnung, be
ſtehend aus 6 heizbaren Stuben nebſt den neueſten Modells
allem Zubehör und Waſſerleitung, verwitt. Stdt. Ger Secretair Liebe
ſofort zu vermiethen und am I. April aus Verlin,

Leipzigerſtr. 25, 1 Tr.
Ein neues Haus in Wallwitz ingleichen

3 Morgen Acker ſind billig zu verkaufen durch
G. Martinius, Alter Markt 34.

1 Logis für 200 vermiethet
C. Müller am Markt.

a. e. zu beziehen.
Robert Schimefsser.

Strümpfe zum Anwirken werden bis zum
20. Januar noch angenommen zum Anſtricken
täglich, und gut beſorgt von

A. John, gr. Ulrichsſtraße 50.

Fener Derſichernnglſſ

5 Alle bei der
Deutschen Feuer-Versicherungs-

Actien-Gesellschaft

in Berlin
Director A. Schmidt.
St. der Direction:

VWriedrichs- Str. 491.
Schaden eine Zahlung entweder gar nicht
oder nur nach vielen Weitläuftigkeiten
im Wege des Prozesses erlangen konn-
ten, werden im speciellen und allseitigen

Interesse aufgefordert, ihre Adressen
mit der Bezeichnung „Denksehrif
Iposte restante München schleu-
I nigst einzusenden. J

Jn unſerem En gros- Geſchäft
wird zu Oſtern eine Lehrlingsſtelle
vacant.

Lüdecke TFordemanm,
Barfüßerſtr. 15.

ZTwickau.
REiün- und Verkauf von Kohlen-Actien

und FPräoritäten.

Eine Wein Grosshand-
lung ersten Ranges in Ham-
burg sucht in den grösseren Städten
des Zollvereins gewandte Agenten, um
den Verkauf an Private zu Vermnittels,
Kenntniss des Weingeschätts wünsehens-
werth durchaus beste Rekerenzen er
forderlich. Reflectanten belieben ihre Adresse
bez. V. L. 416 franco an die Hrn. Maa-
senstein Vogler in Hamburg
einzusenden,

r Leinkuchen
Eine Sendung friſche Leinkuchen ſind wie

der angekommen bei

J. F. Weber Nachfolger
Sehr ſaftige Frankf. Röſtwürſte,

Paar2 friſche Sendung olt7e.

Tanzunterricht.
2te Oursus

beginnt den 28. dieſes Monats
Gefällige Anmeldungen werden in meiner Woh
nung, neue Promenade, angenommen.

Rocco.
Hall. Volksliedertafel.

Freitag Abends s Uhr Generalverſammlunf
Der Vorſtand

Sonntag den 17. Januar d. J. ladet zum
LiebhaberTheater, Concert und Ball
ergebenſt ein der Vorstand

des dramat. Vereins
c

C 2pören.Zum Masken- Ball Sonntag de
17. Januar ladet ganz ergebenſt ein

Guſtav Friedrich.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe ver
ſchied heute Nacht 12 Uhr in Folge von Ge
hirnentzündung unſere liebe Tochter Emma
im Alter von 3 Jahren

Dieſe Trauernachricht widmen Verwandten
Freunden und Bekannten

1

4

Höhnſtedt, den 13. Januar 1869

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

Hentscheln. Schulz

Louis Boltze und Frau

S Rec

e
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Erſte Beilage zu II der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 14. Januar 1869.

Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, d. 12. Jan. Die „Agence Havas“ meldet Die Konfe

renz wird heute Nachmittags 4 Uhr ihre zweite Sitzung abhalten. Wie
verſichert wird, ſind die Mächte zur Weiterführung der Konferenz auch
für den Fall entſchloſſen, daß Griechenland an ſeiner Forderung feſt
halten ſollte.

Paris, d. 12. Januar. Der Vertreter Griechenlands der ver
langte daß der türkiſchen Regierung dieſelbe berathende Stellung auf
der Conferenz angewieſen werde, wie der griechiſchen, war in der zwei
ten Sitzung nicht anweſend. „France“ glaubt, daß bei dieſer Lage der
Dinge die Berathungen der Conferenz lediglich auf eine Erklärung der
Principien des Völkerrechts und die Aufforderung an die Türkei und
Griechenland, denſelben beizutreten, hinauslaufen werden

Konſtantinopel, d. 11. Januar. Die „Turgquie“ meldet „Sa
dik Paſcha ſoll Mittwoch nach Paris abreiſen, um eine finanzielle Com
vination für Kriegseventualitäten ausfindig zu machen. Zwei türkiſche
Fregatten gingen Sonnabend mit 36 gezogenen Geſchützen und Muni
tion für die Armee nach Theſſalien ab.

Wien, d. 12. Januar. Wiener Blätter veröffentlichen ein Tele
gramm aus Konſtantinopel vom heutigen Tage, worin die Ge
fangennahme aller Mitglieder der proviſoriſchen Regierung auf Kandia
beſtätigt wird. Vier derſelben ſollen gefallen ſein. Auch ſeien die
Archive mit zahlreichen kompromittirenden Correſpondenzen aufgefunden
worden.

Prag, d. 11. Januar. (N. fr. Pr.) Hier eingetroffene Nach
richten aus Petersburg melden, daß der Secretär des Fürſten von
Montenegro, Herr Waslik, zum geheimen Secretär für Montenegro
und die Herzegowina ernannt wurde. Auf ſeine Veranlaſſung ſeien
noch zehntauſend Hinterlader nach Montenegro geſchickt worden, wo
deren bereits 30,000 vorräthig ſind. Ein höherer ruſſiſcher Offtzier habe
die unteren Gegenden aufgenommen und diene ſein Elaborat zum
Studium für ruſſiſche Offiziere

London, d. 11. Januar. Die „Morning Poſt“ meldet, daß
der Vertreter Englands auf der Conferenz den Vorſchlag Ruß-
lands, eine internationale Commiſſton zur Unterſuchung der Be
ſchwerden der Griechen und der Verwaltung der Jnſel Kreta einzu
ſetzen, durch die unzweideutigſte Erläuterung der Lage der Streitſache

beſeitigt hat. eMadrid, d. 12. Januar. Die proviſoriſche Regierung hat ein
Manifeſt erlaſſen, in welchem es heißt „Wir hoffen daß die Wähler
unſere Haltung billigen werden. Wir ſind entſchloſſen, den Wahlkampf
frei von allen unlautern Einflüſſen zu halten. Die Regierung ruft zu
ihrer Unterſtützung den Patriotismus jedes Einzelnen auf. Die uner
wartete Heftigkeit mit welcher gewiſſe Jdeen proklamirt wurden, ver
pflichtet die Regierung, ihren eigenen Gedanken mit Energie einen er
neuten Ausdruck zu geben. Die Regierung wünſcht aufrichtig,
die Vertreter der Nation einen Thron errichten, der umgeben von dem
nothwendigen Glanze, mit ſolchen naturgemäßen Prärogativen ausge
ſtattet werde, welche die Rivalitäten unmöglich und die Ordnung leicht
machen und gleichzeitig die ſichere, dauerhafte Säule unſerer Freiheiten
bilden.“ Der amtliche Bericht über die Vorfälle in Malaga giebt
die Verluſte der Armee auf 40 Todte und 174 Verwundete an.

London, d. 14. Januar. Das indiſche Amt hat folgende De
peſche von dem britiſchen Commiſſar in Peſchawer erhalten Abdul
Rhaman Khan vollſtändig geſchlagen. Details fehlen.

London, d. 12. Januar. Laut telegraphiſcher Nachricht aus
Waſhington vom 11. d. hat das Repräſentantenhaus die Aemter
beſetzüngsakte auf Antrag des Generals Bütler mit 119 gegen 47
Stimmen widerrufen. Aus Newyork vom geſtrigen Tage wird
gemeldet, daß nach Berichten aus Cuba der General Gouverneur
Dulce die Preßfreiheit proklamirt hat.

Jtaliten.

daß

Ueber die neueſten Vorgänge in Jtalien wird der „O. A.
aus Florenz vom 7. Jan. geſchrieben. Könnte man Ober und
Mittelitalien im gegenwärtigen Moment aus der Vogelperſpective be
trachten ſo würde man glauben, ein von feindlichen Armeen hin und
her durchkreuztes Land unter ſich zu ſehen. Die Garniſonen der
Städte Florenz, Bologna, Genua, Turin, Mailand und Verona ſind
bis auf zwei oder drei Bataillone reducirt; alle übrigen Mannſchaf
ten, Jnfanterie, Berſaglieri, Cavallerie, mobile Nationalgarde und
Gensdarmerie, ſtreifen in langen Colonnen durch das Land, theils zur
Unterdrückung der allenthalsen aufflackernden Bauernrebellion aus Ur
ſache der Einführung der verhaßten Mahlſteuer, theils zum Schutz des
Lebens und Eigenthums bedrohter Bürger und zur Verhaftung der
Schuldigen. Noch iſt die Agitation im Steigen und im Parmenſt
ſchen Modeneſiſchen und ſelbſt im ſonſt ſo ruhigen Arnothal ertönen
fortwährend die Sturmglocken und krachen hin und wieder die Schüſſe
des angegriffenen Militärs. Es iſt ein ſehr betrübendes Bild und ich
übertreibe nicht, wenn ich ſage, daß ſchon weit über hundert Opfer an
Todten und Verwundeten gefallen ſind. Jn ganz Gentralitalien
herrſcht das Säbelrecht und der Belagerungszuſtand exiſtirt e acto,
wenn auch nicht de jare. Escoſfier zu Ravenna, Cadorna zu Parma,
Medici zu Palermo können als die Reiter des Miniſteriums Mena
breg Cambray betrachtet werden,
gelingt. Allein die namenloſe Unzufriedenheit der Bevölkerungen iſt
nicht auf dieſe Provinzen beſchränkt, ſondern lagert über dem geſamnm-
ten Königreich und iſt ſo feſtgewurzelt, daß ſelbſt Conceſſtonen, zu

einmal abzugeben.

Form der diplomatiſchen Abmachung überftüſſtg.

vorausgefetzt, daß ihnen die Rettung
S

welchen ſich heute endlich die Regierung verſteht, die Ruhe nicht ſo
leicht wiederherſtellen werden.

Aus Florenz vom 10. Jan. wird telegraphiſch gemeldet Der
Widerſtand gegen die Mahlſteuer dauert fort. Die Verhaftungen ſind
ſehr zahlreich über 600 Gefangene befinden ſich bereits in Aleſſandria.
Cialdini wird aus Spanien zurückerwartet ſeine Miſſton ſoll geſchei
tert ſein.

Spanien. anEs gilt als unzweifelhaft, daß die Carliſten im Einverſtändniſſe
mit Jſabella II. und dem Cabinette der Tuilerieen ſich regen. Die
in officiellen Kreiſen erhaltenen Mittheilungen ſtimmen in dieſem
Puncte mit den Nachrichten aus Privat Correſpondenzen vollſtändig
überein. Die Correſpondencia bringt aus Pampeluna folgenden Be
richt „Oas Ab und Zugehen der Enrliſten hört hier nicht auf. Man
weiß daß ſie bedeutende Geldſummen empfangen haben, und man
kennt die Perſönlichkeit, bei der ſie niedergelegt ſind. Die Regetionä
ren zählen darauf, daß ihnen die Exceſſe der Revolution den Weg zum
Triumphe bahnen werden ſie hoffen, den Feldzug zu eröffnen noch
ehe die Cortes zuſammentreten, und erwarten viel von der Aufregung
welche die Debatten der conſtituirenden Verſammlung im Lande her
vorrufen werden. Man iſt im Unklaren darüber, welches die Beziehun
gen zwiſchen den beiden bourboniſchen Linien ſind allein ein Einver
ſtändnis muß exiſtiren, denn die jetzigen Hülfsquellen ſtammen von
der geſtürzten Dynaſie her oder ſind wenigſtens von derſelben gewähr
leiſtet. Die Chefs, welche die Jnitiative der Bewegung ergreifen ſol
len, halten ſich an der Gränze auf und warten nur auf den Befehl,
loszuſchlagen.“

Aus dem Manifeſt des republikaniſchen Comites an die
Nation heben wir den Schluß hervor:

Bis heute haben wir auf die Verlaumdungen und Verunglimpfungen nur damit
geantwortet, daß wir unſeren politiſchen Glaubensgenoſſen Unablaſig den Frieden,
die Ordnung und die Achtung vor der Geſetzlichkelt anempfohlen haben. Heute
Angeſichts der Angriffe der brutalen Gewalt, beſchwören wir ſie mit allem Feuer
unſerer Ueberzeugüng, auf dieſelben nur mit ihren Stimmen bei den Wahlen zu
gntworten. Keine eitlen Demonſtrationen, aber auch keine Niedergeſchlagenhelt;
folgen wir dem Beiſpiele von Cadix welches vielleicht beroiſcher handelte als es
mit Entſchloſſenheit vor die Wahlurne hintrat trotz des Schreckens, durch welchen
ſeine Prokonſuln es einzuſchüchtern ſuchten als in dem Moment wo es muthvoll
und energiſch den barbariſchen Angriffen der liberalen Union Widerſtand leiſtete.
Dhne uns alſo über die vroviſoriſche Regierung zu beunruhigen ſchreiten wir mit
Vertrauen und Entſchloſſenheit in geſchloſſener Phalanx unter dem revublikaniſchen
Banner vorwärts und üben wir das Recht der Abſtimmung das wir nach unend
licher Selbſtverleugnung und Ausdauer errungen haben in einer Weiſe daß die
Republik aus der Wahlurne hervorgeht die Republik welche beſtimmt iſt die
Freiheit und die Gerechtigkeit und mit letzterer das ſtrenge und unparteiiſche Urtheil
Aber die traurkgen Ereigniſſe von Cadix, und Malaga zu verewigen. Einigkeit
Zur Wahlurne! Es lebe die Republik! Gezelchnet von allen republikaniſchen
Thefs, unter denen in erſter Reihe: Orenſe, Figueras, Caſtell ckad, ChriſtobalFeier Chag ſt h ſe, Figueras, Caſtellar, Pickad, Chriſtobal,

Die „Gazetta“ veröffentlicht unter dem 7. Januar ein Decret des
Miniſters des Jnnern, welches eine Reihe von Verordnungen für die
bevorſtehenden Wahlen enthält. Den Wählern, welche ihren

Wahlzettel verloren haben kann derſelbe darnach auf Verlangen und
ſelbſt zu wiederholten Malen erneuert werden allein eine ſtrenge Strafe
trifft diejenigen welche es verſuchen ſollten ihre Stimme mehr als

ima Die Wahlcollegien ſind je nach der Größe der
Diſtricte in verſchiedene Unterabtheilungen getheilt, ſo daß Niemandem

die allzugroße Entfernung ſeiner Wohnung von dem Wahlbureau zur
Ausrede für etwaiges Nichtbetheiligen an den Wahlen dienen kann.

Orientaliſeche Angelegenheiten
Ueber den ſchließlichen Verlauf der am 9. d. eröffneten Pariſer

Conferenz iſt man in allen Kreiſen welche mit dem Reſultat der ver
traulichen Vorberathungen unter den Conferenzmächten bekannt ſein
können, vollkommen beruhigt, ſeitdem die Pforte nach einigen Schwan
kungen den franzöſiſchen Vorſchlag angenommen hat daß ihr Ultima-
tum vom 10. December in eine von den Conferenzmächten zu unter
zeichnende und für Griechenland verbindliche „Declaration umgewan-
delt werde, deren weſentlicher Jnhalt allerdings den bekannten Punkten
des Ultimatums entſprechen ſoll. Auf dieſem Wege wird Griechenland
der verletzenden Zumuthung entgehen, das vor vier Wochen abgelehnte
Ultimatüm jetzt anzunehmen. Der fünfte Punkt, das Verſprechen,
künftig den Verträgen und dem Völkerrecht gemäßz zu handeln, welches
ein ſelbſtſtändiger Staat nicht wohl abgeben kann wird durch die

Zu welchem Zwecke
von einigen Seiten die Frage einer von den Conferenzmächten zu über-
nehmenden Garantie in die Discuſſton gezogen wird, iſt nicht recht
erſtchtlich, da es an einem Objßect einer europäiſchen Garantie durch
aus fehlt. Jn der Dienstags Sitzung ſollten die türkiſchen For
derungen discutirt und ein „diplomatiſches Actenſtück“, d. h. die kärzlich
erwähnte Declaration der Conferenzmächte feſtgeſtellt und unterzeichnet

werden. tAus Albanien ſchreibt man dem „Vidov Dan“, daß es bei
Kutſcha zwiſchen Chriſten und Muſelmanen zum Kampfe kam, in wel
chem von beiden Seiten zuſammen 60 Todte ſielen. Derſelben Mel
dung zufolge wird befürchtet, daß dieſer Kampf böſe Conſequenzen nach
ſich ziehen werde

Vermiſchtes.Jn Bezug auf die äußeren Verhältniſſe für die unrzugeſtaltenden
Provinzial Gewerbeſchulen bemertt die als Sründlage für die
betreffenden Berathungen ausgearbeitete Oenkſchrift, daß die bei Grün
dung der Gewerbeſchulen bisher maßgebend geweſenen Grundſätze, wonach



die erſte Einrichtung der Schulen von der Staatsregierung beſorgt, die
erförderlichen Schul Lokalien aber von der bezüglichen Commune be
ſchafft werden, während an der Erhaltung der Anſtalten die Regierung
und die Commune zu gleichen Theilen zu participiren haben auch fer
ner fortbeſtehen ſollen. Die Erhaltungskoſten ſtellen ſich bei der vor
geſchlagenen neuen Einrichtung der Schulen erheblich höher und ſind
folgendermaßen berechnet: die Beſoldungen für einen Director zu 1200
Thlr. für 6 Lehrer zu durchſchnittlich 750 Thlr. 4500 Thlr., für
einen Aſſiſtenten des Lehrers der Naturwiſſenſchaften zu 300 Thlr., und
für einen Schuldiener, der zugleich Laboratoriendiener iſt, zu 250 Thlr.
die ſachlichen Ausgaben: für Unterhaltung und Ergänzung der Lehr
mittel, der Leihbibliothek und der Utenſilien 700 Thlr., für Reinigung,
Heizung und Erleuchtung 300 Thlr., dazu noch andere vermiſchte Aus
gaben 150 Thlr., ſo daß die Geſammt-Summe aller Ausgaben ſich auf
7400 Thlr. beläuft. Das Schulgeld ſoll mit 24 Thlrn. jährlich feſt
geſetzt ſein, wodurch bei 50 zahlenden Schülern eine Einnahme von
1200 Thlrn. entſtehen würde. Es wären alſo noch 6200 Thlr. zuzu
ſchießen. Durch die beabſichtigte Umgeſtaltung der Provinzial Gewerbe
ſchulen wird nicht nur eine bedeutende Vermehrung des Lehrapparats,
ſondern auch eine belangreiche Erweiterung der Schul Lokalien noth
wendig. Die Räumlichkeiten für eine Schule werden zu 23 Zimmern
mit einem Flächenraum von 12,200 Quadr.-Fuß berechnet. Auch wird
darauf hingewieſen, daß es zweckmäßig ſei, beſondere Gebäude für die
ProvinzialGewerbeſchulen zu errichten, wofür der Preis auf 30-40,000
Thlr. veranſchlagt wird. Die Zahl der Schüler iſt hierbei für jede
Schule auf 120, alſo für jede Klaſſe auf 40 angenommen.

Stockholm d. 6. Januar. Nach dem in Chriſtiania er
ſcheinenden „Aftonbladet“ ergab der norwegiſche Heringsfang
im vorigen Jahre einen Ertrag von 1,309,000 norwegiſchen Species
thalern. Es wurden im Ganzen 580,000 Tonnen Heringe exportirt.

Eingegangene Neuigkeiten.
Hesperiſche Blüüthen. Lieder, Sprüche und Romanzen von Dr. Joh. Faſten

rath. Leirzig, E. H. Mayer. Preis 1 Thlr. 15 Sgr.
Jmmortellen aus Toledo. Romanzen und Sonette von Dr. Joh. Faſten

rath. Leipzig, E. H. Mayer. Preis 1 Thlr. 15 Sgr. e
(Der Verfaſſer welcher nach ſeinem eigenen Ausſpruch „„der ſpaniſchen Dicht

kunſt ſein Herz und ſeine Seele gegeben betritt hier aufs Neue mit Eifer und
mit Glück den Pfad, den er bereits in früheren Werken erfolgreich eingeſchlagen.
Seine Wunder Sevilla's ſein „ſpaniſcher Romanzenſtrauß“ und ſeine Klange
aus Andaluſien haben uns ſchon in das Gebiet eingeführt dem er ſeine oben
angezeigten neueſten dichteriſchen Productionen weiht. Was den Werth derſelben
aber noch erhöht ſind die ſachkundigen Commentare mit welchen der Verfaſſer
ſeine Dichtungen begleitet, und mit um ſo größerem Intereſſe wird die deutſche
Leſewelt das hier Dargebotene aufnehmen, als das neu erwachte politiſche Leben
Spaniens gegenwärtig den Blick mit Spannung auf dieſes merkwürdige Land
lenkt. Unerwähnt wollen wir nicht laſſen daß der Dichter auch ſeine neueſten
Wir e pietätvollſter Anhänglichkeit den Manen ſeines verſtorbenen Vaters
zueignet.

Rheinlands Baudenkmale des Mittelalters, Ein Führer zu den merk
würdigſten mittelalterlichen Bauwerken am Rheine und ſeinen Nebenfluſſen. Mit
zahlreichen erklärenden Holzſchnitten herausg. von Dr. Fr. Bock. Zweite Lie
ferung. Stiftskirche zu Oberweſel. Köln u. Neuß, L. Schwann'ſche Verlagsh.

Auch die vorliegende 2. Lieferung des ſchönen und intereſſanten Werkes beſtaä
tigt das früher beim Erſcheinen der 1. Lieferung ausgeſprochene gunſtige Urtheil.
Es iſt dieſem Kunſtbuche weiteſte Verbreitung zu wunſchen.)

Stoa. Zeitſchrift für die Jntereſſen der Höheren Tochterſchulen. Jm Verein
mit deutſchen Amtsgenoſſen herausgegeben von Dr. F. Hermes. Erſter Band.
Funftes Heft. Berlin, J. Guttentag.

Der einjährige Freiwillige. 48 Unterrichtsbriefe zum Selbſtſtudinm und
zur Vorbereitung auf das FrelwilligenExamen. Herausgegeben von einem Verein
praktiſcher Schul und Fachmanner.

(Dieſes neue literariſche Unternehmen der Schulze ſchen Buchhandlung in
Oldenburg verdient allen denen empfohlen zu werden welche eine minder gute
Schulbildung haben und ſich nun in den Kenntniſſen des gewöhnlichen
Lebens vervollkommnen ſowie den großen Vortheil genießen möchten, durch Ab
ſolvirung des Freiwilligen-Examens ihrer Militärpflicht in einem Jahre zu genü
gen. Die Briefe befaſſen ſich mit allen den Fachern, deren grundliche Kenntniß
zum einjährigen Freiwilligen Dienſt berechtigt. Jedes einzelne Fach wird von
Kchverſtändigen Schulmannern bearbeitet. Es wird überall nur das durchaus
Nothwendige mitgetheilt, und die Darſtellung iſt dabei klar und intereſſant.
Jeder Brief koſtet 5 Sgr. das ganze Werk alſo 8 Thlr. Zur Empfehlung des
Werkes iſt noch anzufuhren, daß der Kriegs Miniſter von Roon die Widmung
nach Kenntnißnahme deſſelben angenommen hat.

Unſere Zeit. Deutſche Revue der Gegenwart.
rionsLexicon. Neue Folge. Herausg. von Rudolf Gottſchall. In halb-
monatlichen Heften von 5 Bogen. Preis des Heftes 6 Sgr. Vierter Jahrgang.
Vierundzwanzigſtes Heft. Inhalt Die deutſchen Bibliotheken. Die Fortſchritte
im gſtronomiſchen Wiſſer. Von Ph. Syiller. Zweiter Artikel. Reſultate in
Beziehung auf Kosmogenie. Die nordamerikaniſchen Bildungsanſtalten. Chronik
der Gegenwart. Nekrologe. Leipzig Brockhaus.

Literatur -Merkbiüchlein. Wegweiser auf dem Gebiete der deutschen
Literatur. Zweite, wesentlich vermehrte Auflage. Reudnitz an Leipzig,
H. Pfeil.

(Ein ſehr fleißig gearbeitetes, alphabetiſch geordnetes Hand und Huülfsbuüchlein
auch in gefaälliger außerer Ausſtattung

Verloſungs- und Aktien-Kalender für 1869. Herausgegeben von der
Redaktion des Aktionaärs. Jnhalt: 1. Verloſungs-Kalender für das Jahr 1869,
enthalten Datum, Betrag, höchſte und niedrigſte Preiſe, Zahlungstermine u. ſ. w.
aller an deutſchen Börſen kotirten Staats und Privat Lotterie Anleihen.
2. Verzeichniß der bis 31. December 1868 gezogenen Serien obiger Lotterie An
leihen. 3. Statiſtiſche Tabellen aller AktienGeſellſchaften. 4. Zlehungsplane
(als Erganzung der früheren Jahrgänge). Frankfurt a. M., Jäger' ſche Buchhdlg.

Allgemeine Familien- Zeitung. Chronik der Gegenwart. Zur Unterhaltung
und Belehrung. Jahrgang 1869. Heft 1. Stuttgart, Herm. Schönlein. u
beziehen in 52 Wochennummern oder 13 vierwöchentlichen Heften. Preis der
Nummernausg. pro Quartal 18 Sgr. Preis der Heftausgabe pro Heft 6 Sgr.

Metevrolsgiſche Beobachtungen.

12. Januar. Morgens 5 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uh e. Kagesmitte!
Zeaſtdruck 338,90 Par. 385,08 ar. 337,66 ar 388,01 ar.
Hunſtdruck 152 Pagr. L. 1,56 Pax. L. 1,49 Pagr. L. 1,52 Par. L.
R. Fehchtigkeit 95 Et. 74 vCt. 95 pCt. 88 pEt.Lufkwärme 2,4 G. Km. 0,6 S. m. 2,6 G. m. 1,5 G. Rm.

Monatsſchrift zum Converſa

u. 500 a 3 85 P. kleinere à 3 h 85 P. d
755 G. do. v. 1847 v. 500 a 4 91 G. do. v. 1852, 1855 v. 500 4

Aus den telegraphiſchen Witternngs berichten.
Am 12. Januar.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort ar. Lin. Néaum. z Himmelsanſicht

7 Wege Königsberg 342/8 2/680. ſ. ſchwach. bedeckt, Nebel.
6 Berlin 340,5 0,4 mäßig. bedeckt.FTorgan 338,1 080., z. lebhaft gz. heiter Reif.
8 Haoaparanda (inSchweden) 337 4,4 W. ſchwach. bedeckt.

Marktberichte.
Magdeburg, den 12. Januar. Weizen 66—60 Roggen 55 54 Chev.

Gerſte 68 pr. Scheffel 72 Landgerſte 54— 52 pr. Scheffel 70
Hafer 33 F. Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß 16

Nordhauſen den 12. Januar. Weizen 2 15 bis 2 22
Roggen 2 bis 2 F. erſte 1 25 bis 2 S ver T 2 bis 7 Rübdl pr. Etr. 11 Leinöl pr. Etr. 13Branntwein pr. 180 Quart inel. Faß 29 29

Berlin d. 12. Januar. Weizen loco 63 73 pr. 2100 Pfd. nach Qua
lität fein weißbunt voln. 73 bez. pr. April Mai 63 68 bez. Mat Juni
632. bez. Juni Juli 64 bez. Roggen loco 52 63 ab Bahn
bez. Ladung 82-—83pfd. mit F Aufgeld gegen Jan, getauſcht, pr. Jan. 52
T pez. u. G., Jan. Febr. 51 52 bez., April Mai 51 50 bez.
Br. u. G., Mai Juni 51 bez. u. Br., G., Juni Juli s2

bei. Serte, große und kleine 43 54 pr. 1750 Pf. Hafer
loco 29034 S galiz. 319. woln. 31 32 einer pomm. 34 ahBahn bez. pr. Jan. u. Jan. Febr. 317/, Br. April Mai 32 bez. Mai Juni
32 bez. Erbſen Kochwaare 60--70 Futterwaare 63 59 bez.
Winkerrars 80—86 Winterrübſen 78 84

Br. pr. Jan. u. Jan Febr. rin bez. Febr. März 9 bez. April
Mai a bez. Mai Juni 9 bez. Sept. Oet. 10 bez.Leinöl Toco 109 bez. Spriritus loco ohne Faß 15 dez.Jan. u. Jan. Febr. 16 bez. Aprif Mai s
Aug. Sept. 167, nom. Weizen loed in feſter Haltung. Roggen ided mäßi
ger Umſatz, Termine auf auswärtige matte Berichte in der erſten Markthalfte matt
gehalten. Frühjahr wurde durch Blancoverkaufe ſtark gedrückt, wogegen ſich der
laufende Monat gut behauptete der Deport iſt in Folge deſſen auf gewach
ſen gekünd. 4000 Etnr. Hafer loco unverandert, Termine niedriger, gekünd
1800 Etnr. Rüböl ohne weſentliche Aenderung, gekuünd. 100 Etur. Spiritus feß
gehalten gekünd. 2.0,000 Quart.

Leipziger Oel und Producten Handelsbörſe vom 12. Januar. Weizen
2049 A. Htto. loco 68 70 Bf. feine Waare 67 Gd. Roggen 18920
A. Btto., les 52 55 Sf. geringe ung. Waare 51——62 Bf. pr. Jan.
Febr. 54 Bf., pr. Febr.März u. pr. April Mai 55 Bf. Gerſte, 1680
Btto., loco 49—51 Bf. gute ung. Waare 43 45 Bf. 452, bz. Fut

Hafer 1200 e Btto., loco: 32 Bf. 31 Gd.terwaare 40 42 Bf.
Wicken, 2160 Btto., loco: 56— 58 Bf. Maie, 2000 es. Netto loco 44

f. pr. Jan. Febr. 45 Bf.; pr. Febr. März 459. Bf.; pr. April
Mai 47 Bf. Raps, 1800 e. Btto. loco: 82 Gd. Rüböl, 1 Ctr. loco
9 Bf. S bz.; pr. Jan.Febr. 95 Bf. pr. April-Mai 9 Bf-
Leinöl 1 Etr., loco: 11 Bf. Mohnsl, 1 Etr., loco 182 Bf. Spiri
h Tralles, loco 15 Bf. u. bz. 15 Gd. pr. Jan.Mai 15

Stettin, d. 12. Januar. Weizen 60 79 bez., Jan. 69 Br. Frühj. 69
69 bez. Mai Juni 7069 bez. Roggen 51-—52, Jan. 51 bez. Frühj. 51
51 bez. u. G. Br. Mai Juni 52- 51 bez. Raböl Jan. April
Mai Br. Spiritus 15 Jan. 15 Fruuhj. 152/, bez. Mai Juni 16 Br.

Sreslau, d. 12. Januar. Spiritus pr. 8000 Et. Tralles 14 i Br.
G. Weizen weißer 71—84 gelber 71— 80 Roggen 61——65 Gerſte
55—-62 Hafer 36—40 Flau.

Hamburg d. 12. Januar. Weizen und Roggen loco und auf Termine flau
und niedriger. Weizen pr. Jan. 5400 Pfd. Netto 122 Bancothaler Br., 121 G.
r. Jan. Febr. 122 Br. 121 G. pr. April Mai 121 Br. 120 G. Roggen pr.
Jan. 5000 Pfd. Brutto 910 Br. 90 G. yx. Jan. Febr. 91 Br., 90 G., r. Ayril
Mai 90 r Br. 90 G. Hafer ſehr ſtille. Rüböl behauptet loco 19 pr. Mai
20 pr. Oct. 21. Spiritus ſtille, 21 Wetter kalt.

Amſterdam d. 12. Jan. Weizen und Roggen geſchäftslos. Raps pr. Sept.
63 Schönes Wetter.

London d. 12. Jau. Aus NewYork vom 11. d. Abends wied pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſeleours auf London in Gold 109 Goldagio 35
Bonds de 1882 112 Bonds de 1885 109 Bonds de 1904 106 Baum
wolle 28,

Liverpool, d. 12. Januar. Anfangsbericht. umwolle: Mu licher Umſatz 12,000 Ballen. e abon e ein Wien
Korn Preiſe nnvet ändert v i

Sivernool, d. 12. Januar. Baumwolle 10--12,000 Ballen Umſatz zu vollenWien Preiſen. MiddlingOrlegns 11 widdün z n
Dhollerah 9 middling fair Dhollerah 8 good middling Dhollerah s fair
Bengal 7 New fair Oomra 9 VPernam 11 Smyrna 9 Aegyptiſche 12Liverpool, d. 12. Januar. (Schlußbericht.) Baumwolle h Ballen
Umſatz davon fur Spekulation u. Export 3000 Ballen. Zum Schluß gefragt.

Waſſerſtand der Sagle bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu rot
tha) am 12. Januar Abends am Unkerpegel 7 Fuß 4 Zoll, am 13. n Mor

gens am Unterpegel 7 Fuß 1 Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 12. Jan. 8 Fuß 7 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 12. Januar am neuen Pegel

7 Fuß 8 ZollWafſſerſtand der Elbe bei Dresden am 12. Januar Elle 17 Zoll unter 0,

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 12, Januar. Die Haltung der Fonds und Actienbörſe

war auf gute Wiener Notirungen feſt die Spekulgtion aber wegen der flauen Pa
riſer Courſe ſehr zurückhaltend und das Geſchäft hielt ſich in engen Grenzen. Ei
ſenbahntn waren zwar feſter, der Verkehr in ihnen aber nicht angeregter als in
den letzten Tagen. Jnlandiſche Fonds waren behauptet 4, proz. Anleihe ſehr be
lebt und nach ihnen am meiſten die 5 proz. Pfand und Rentenbriefe gleichfalls
belebt und meiſt höher. Auch deutſche Fonds ſtellten ſich zum Theil bei mäßig re

Oeſterreichiſche Fonds warengem Verkehr höher. Braunſchweiger 1777, bezahlt.
faſt ſämmtlich höher von ruſſiſchen waren beide Pramien Anleihen und 1862er
engl. Anleihe in gutem Verkehr. Finnen 87/, etwas bezahlt. Neapolitaner 31
bezahlt. Prioritaäten waren feſter und belebter namentlich 3 proz Betgiſch
Markiſche animirt und höher ruſſiſche feſt bei mäßige Verkehr. Wechſel gut
behauptet und ziemlich avimirt.

Leipziger Börſe vom 12. Januar. Kgl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
o. v. 1855 v. 100 à 3

490 907 G. do. v. 1858--1862 v. 500 a 40 9077, G., do. v. 1866 u. 1868
v. 500 à 49 907 G. do. v. 1852-—1862 v. 100 a 4 92 G. neuere

Jahrgänge a 45 92 G. 50 a 49 93 G. 500 a 59 105 G. 160
a 5 9 105 G

Räübel loco

r.

bez. MaiJuni 16--15 bez. Juni Juli 1627, ber. Juli Aug. e bez.

Tagesimport 14,210, davon oſtindiſche 5348 Ballen.

Amerikaniſche 11 fair
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Bekannkmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Nachbargutsbeſitzers Carl Chriſtian Mag
deburg zu Strößen iſt zur Verhandlung und
Beſchlußfaſſung über einen Akkord Termin auf

den 29. Januar 1869
Vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Termins
zimmer Nr. 6 anberaumt worden. Die Be
theiligten werden hiervon mit dem Bemerken
in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder
vorläufig zugelaſſenen Forderungen der Konkurs
gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht
oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch ge

nommen wird, zur Theilnahme an der Beſchluß
faſſung über den Akkord berechtigen.

Merſeburg, den 29. December 1868.
Königliches Kreisgericht.
Der Kommiſſar des Konkurſes.

gez. Panſe.

Bekanntmachung.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreis Gerichts Commiſſtion
Zörbig.Das dem Handarbeiter Heinrich Theuer

kauf in Möſt gehörige Vol. III. No. 41 des
Hypothekenbuchs von Möſt verzeichnete Grund
ſtück, als: „Eine Hausbeſitzung nebſt Zubehör“,
abgeſchätzt auf 800 zufolge der nebſt Hy
pothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehen
den Taxe, ſoll am

18. Februar 1869
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Zörbig, den 25. October 1868.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Bekanntmachung.
Die hier an der Weißenfels Merſeburger

Chauſſee, unweit der Saalbrücke in der Nähe
der Thüringiſchen Eiſenbahn gelegene, in ſehr
lebhaftem Betriebe befindliche Reſtauration
„zum Feldſchlößchen“, beſtehend in einem
Wohn und Wirthſchaftshauſe, Gärten, Hof-
raum und Marmor Kegelbahn ſoll mit allem
Zubehör insbeſondere mit den zum Betriebe
der Schenknahrung beſtimmten Geräthſchaften,
Utenſilien und Vorräthen aus freier Hand ver
kauft werden. Die Gebäude und ſonſtigen Ein
richtungen ſind im beſten Stande. Jn dem
Geſellſchafts Zimmer befindet ſich ein Billard,
welches mit verkauft wird.

Nähere Auskunft ertheile ich
Weißenfels den 8. Jan. 1869.

Der Juſtizrath
Hempel.

Bekanntmachung.
Die auf der gewerkſchaftlichen Chauſſee zwiſchen

Leimbach und Hettſtädt bei Großörner
belegene Chauſſeegeld Hebeſtelle ſoll vom 1. April
1869 ab auf drei hintereinander folgende Jahre
meiſtbietend verpachtet werden.

Von der unterzeichneten Direction iſt dazu
ein Termin auf

Sonnabend den 23. Januar 1869
Vormittags 10 Uhr

in dem Gaſthofe „Goldner Löwe“ des Herrn
C. Müller in Großörner vor dem Herrn
DirectionsSecretair Seyfert anberaumt und
es werden qualificirte Bewerber mit dem Be
merken eingeladen, daß die Verpachtungsbedin
gungen ſowohl in dem diesſeitigen Regiſtratur
Bureau als auch auf der ChauſſeegeldErhebeſtelle bei Großörner ſelbſt Zur Einſicht aus me dei Teutſchenthal geſuct.
liegen auch gegen Entrichtung der Copialien
in Abſchrift von hier bezogen werden können.

Eisleben, den 28. December 1868.
Mansfeldſche gewerkſch. OberBerg u.

Hütten Direction

Gotha-Leinefelder Eiſenbahn.
S Zur Herſtellung des Bahnkörpers, ſowie zur Ausführung der Kunſtbauten

der Gotha Leinefelder Eiſenbahn ſollen bei Mühlhauſen zwei Looſe, und
zwar Erdarbeiten

No. VIII. mit 35072 Schacht Ruthen zu bewegenden Bodens

veranſchlagt zu S.No. IX.

incl. der Böſchungsarbeiten

v 35360 28 S 9mit 18083 Schacht Ruthen wie vor zu 19353 26 7
Kunſtbauten:

No. VIII. mit 294 SchachtRuthen Mauerwerk,

No. IX. 557 4im Wege des öffentlichen Submiſſionsverfahrens an geeignete Unternehmer verdungen werden.
Die Pläne, Anſchläge und Submiſſtonsbedingungen ſind im Abtheilungs Büreau zu

Gotha an den Wochentagen einzuſehen die Submiſſtonsbedingungen werden auf portofreies
Anſuchen von dem Unterzeichneten koſtenfrei mitgetheilt

Die verſiegelten Offerten ſind entweder mit der Aufſchrift
„Offerte zur Uebernahme der Erdarbeiten Loos VIII. und IX.“,

oder mit der Bezeichnung:
„Offerte zur Uebernahme der Kunſtbauten Loos VIII. und IX.“

verſehen, bis ſpäteſtens zu dem
am 26. Januar d. Js. Vormittags 10 Uhr

in dem obenbezeichneten Büreau anſtehenden Termine einzureichen, in welchem die Eröffnung
der eingegangenen Offerten in Gegenwart der erſchienenen Submittenten erfolgen wird.

Gotha, den 4. Januar 1869.
Der Abtheilungs Baumeiſter

Witzeck.

G. A. Jauck's
Spritzenfabrik, Glocken- und Metallgießerei

Leiprig
liefert Zubringerspritzen nach bewährtem und im Königreich
Preussen patentirten System, empfiehlt ſich den löblichen
Gemeinden zur Lieferung und hält Lager von den neuen Mormal-
gewinden nach Sesetalioner V orschrift und iſt durch
ihre neue Gießerei und Dampfanlage im Stande, billige Preiſe zu ſtellen.

Einladung zum Abonnement anf den

Altonger MerenurSchleswig Holſteiniſche Zeitung.
Der Mereur beginnt mit dem neuen Jahre ſeinen 109ten Jahrgang.

wird von da ab Dr. Edgar Bauer führen. Unſer Blatt wird die telegraphiſchen Meldungen
in größter Vollſtändigkeit und Schnelle bringen ebenſo tägliche Leitartikel zum Verſtändniß
der Zeitfragen, welche die Herzogthümer die Monarchie und die Nation bewegen Correſpon
denzen von nah und fern Erörterungen von Communal und Local Angelegenheiten Land
wirthſchaftliches Beſprechungen von Schul und Kirchen Sachen ein Feuilleton, deſſen Jn
halt nach allen Seiten hin für Unterhaltung, Belehrung und Bildung wirken und ſomit neben
intereſſanten Novellen Charakteriſtiken bedeutender Perſönlichkeiten, Kritiken der Erſcheinungen
auf dem Gebiete der Kunſt und Literatur bieten wird.

Der Preis iſt pro Quartal für Altona und Hamburg 4 1 bei den Poſtanſtalten
im preuß. Gebiete 4 14 (1 28 incl. Poſtaufſchlag und Stempelſteuer; im
übrigen Gebiete des norddeutſchen Bundes 1 18 Das Blatt iſt ſomit das Billigſte
von allen größeren politiſchen Zeitungen Deutſchlands.

Zu Jnſeraten empfiehlt ſich die Benutzung unſeres Blattes beſonders aus dem Grunde
weil daſſelbe in den intelligenten und beſitzenden Kreiſen der Herzogthümer am meiſten ver
breitet iſt. Die Petitzeile oder deren Raum wird mit 3 berechnet.

Wir laden höflichſt zum Abonnement auf den Mereur ein und bitten die Beſtellung für
das beginnende Quartal recht zeitig bei dem nächſtgelegenen Poſtamte zu machen.

Die Expedition des „Altonger Mercur“, Schleswig Holſt. Zeitung.

Acecht französische Mühlsteimne
in ausgezeichneter Oualität, aus den besten Steinbrüchen von la Ferte sous Jouarre
ſiefert unter Garantie Verd. Walter technisches Bureau

Leipzig, Wintergartenstrasse 14.

Avis für Essigfabrikanten und Bierbrauer.
Mit rothbuchenen Spähnen zu Füllungen, pro 31 ſowie mit ganzen Eſſig

ſpritfabrik Einrichtungen empfiehlt ſich bei prompter Bedienung
C. W. Krause, Böttcher und practiſcher Spritfabrikant,

Leipzig Rannſtädter Steinweg Nr. 7.

Geſuch.
Ein reinliches, williges, ordentliches Mäd

chen, welches in Küche und Hausarbeit geübt
iſt, wird geſucht. Näheres zu erfahren große
Steinſtraße Nr. 5 im Laden.

LehrlingsGeſuch.
Ein kräftiger Burſche kann die SeilerProfeſ

Bad Kö ſion unentgeldlich erlernen bei

Halle. C. F. Jentzſch,Neumarkt.

Gärtner Geſuch.
Ein unverheiratheter Gäriner, der auch die

Stelle eines Aufſehers vertreten muß wird zum
15. Februar oder 1. März auf dem Gute Cöll

H. A. Dinglinger.
Fettvieh- Verkauf.

Auf der Domaine Cuculau bei
ſen ſtehen 100 Stück fette Hammel und 100
Stück fette Schafe zum Verkauf.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Die Redaction
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und rechtzeitige Beſchlußnahme der Regierung erforderlich ſei, im

Zweite Beilage zu II der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchte ſchen Perlage).

Halle, Donnerstag den 14. Januar 1869.

Halle, d. 13. Januar.
Jn der Stadtverordnetenſitzung vom 11. Januar ſchritt die Ver

ſammlung zunächſt zur Bildung der ſtändigen Commiſſionen des Colle
giums für das Kalenderjahr 1869. Gemäß Ausfall der zu dieſem
Behufe vorgenommenen Wahlen werden beſtehen 1) Die Baucom-
miſſton aus den Stadtverordneten Steinhauf, Kyritz, Nehmiz, Kühl,
Fiebiger Riedel, Riebeck 2) die Verſchönerungscommiſſion aus den
Stadtverordneten Gruneberg, Kirchner, Kyritz, Müller 3) die Feuer
commiſſion aus den Stadtverordneten Riedel, Marx, Vogel; 4) die
Armencommiſſton aus den Stadtverordneten Wolff und Glöckner; 5)
die Serviecommiſſion aus den Stadtverordneten Gruneberg, Küſtner,
Richter, Pfaffe 6) die Kreiserſatzcommiſſion aus den Sradtverordneten
Zörn, Werner, Nebert, Friedrich 7) die Commiſſion für den Landwehr
reſervefonds aus den Stadtverordneten Fritzſch und Jentzſch; 8) die
Commiſſion für Hospitalverwaltung, vertreten durch Herrn Küſtner;
9) die Commiſſion für die Siechenhausverwaltung, vertreten durch Herrn
Walter; 10) das Sparkaſſendirektorium aus den Stadtverordneten
Fritzſch, Jentzſch, Küſtner, Zörn; 11) die Commiſſion für das Leihamt
aus den Stadtverordneten Rhens und Bethke; 12) die Commiſſion
für die Arbeitsanſtalt, vertreten durch Herrn Richter 13) die Com
miſſion für die Kämmereikaſſe aus dem Stadtverordneten Finger 14)
die Commiſſion für Kämmerei- Depoſitum aus den Stadtverordneten
Wolff und Werther; 15) die Commiſſion für die Spar und Jnſtitu
tenkaſſe, vertreten durch Herrn Zörn; 16) die Commiſſion für die Ar
men Schul und Tageblattkaſſe, vertreten durch Herrn Jentzſch; 17) die
Commiſſion für Kaſſenreviſionen aus den Stadtverordneten Werther
und Büttner; 18) die Commiſſion für Sanitätsweſen aus den Stadt
verordneten Hüllmann, Kyritz, Schröder, Fiebiger und 19) die Woll
marktscommiſſion aus den Herren Zörn und Finger. Aus Vorſtehen

dem reſultirt, daß die Zuſammenſetzung der ſtändigen Commiſſionen
faſt dieſelbe geblieben iſt, wie die des vergangenen Jahres.

Jm Laufe der weiteren Verhandlungen der Sitzung genehmigte
die Verſammlung die Verpachtung der vom Militär Fiscus zur Ver
größerung des Friedhofes erworbenen 8 Morgen Land auf vorläufig
1 Jahr. Aus der Mitte der Verſammlung ward die Erwartung aus
geſprochen daß der Magiſtrat das Land nicht im Ganzen, ſondern
parcellenweiſe und möglichſt an diejenigen Einwohner zur Verpachtung
bringen werde, welche durch den Wegfall der Lucke ihr bisheriges Pacht
land verloren haben. Hiernächſt erklärte ſich die StadtverordnetenVer
ſammlung, in Uebereinſtimmung mit der betreffenden Commiſſion, mit
der nachträglichen Forderung von 33 Thlr. 13 Sgr. 3 Pf. für Repara
turkoſten des Rothen Thurmes einverſtanden. Ferner wurde eine Ent
ſchädigung der Reiſekoſten und 3 Thlr. tägliche Diäten für den Ver
treter unſerer Stadt im Herrenhauſe von der Verſammlung per majora

genehmigt
Die erwartete Mittheilung aus der juriſtiſchen Commiſſton, welche

die neueſte, die Wahlen der beſoldeten Magiſtratsmitglieder betreffende
Regierungs Verfügung prüfen. ſoll gelangte noch nicht zur Verleſüng.
Bei der Wichtigkeit des Gegenſtandes theilen wir unſeren Leſern nach
ſtehend die erwähnte Verfügung ihrem Wortlaute nach vollſtändig mit:

Jn der Cireulgrverfügung vom 25. Mai d. J. habe ich bereits darauf hinge
wieſen daß das auf Grund der Reſeripte vom 27. März 1809 und 8. Januar
1833 in mehreren Landestheilen hergebrachte Verfahren wonach den ſtädtiſchen
Magiſtratsperſonen nach beſtätigter Wahl von der Stadtverordnetenverſammlung
Beſtallungen erthellt und dieſe mit den eingeruckten Wahlbedingungen von der Be

zirksregierung beſtätigt werden der Correctheit n indem die oberaufſicht
liche Beſtätigung ſolcher Beſtallungen zu deren Ertheilung überhaupt eine Poth
wendigkeit obwalte, weder vom Geſetze vorgeſchrieben ſei, noch an ſich überall an
gemeſſen erſcheine, der gewahlte Magiſtratsbeamte ſchon durch die vom Staate be
ſtätigte Wahl und die Einführung in das Amt die Obliegenheiten und Berechti
gungen deſſelben uberkomme event. aber die Beſtallungen wenn die Stadtverord
neten ſolche ertheilen wollen, als Documente über die nähern Modalitäten des zwi
ſchen dem Gewählten und der Commune begrundeten Rechtsverhaältniſſes in der
Form zu vollziehen ſein wurden welche durch die beſtehenden Städteordnungen in
Betreff derjenigen Urkunden worin Verpflichtungen der Gemeinde übernommen
werden vorgeſchrieben ſei. Jch habe zugleich darauf aufmerkſam gemacht daß
über die Zulaſſigkeit und event. Genehmigung der Wahlbedingungen e beſondre

ec rigen abervom Standpunkte der Aufſichtsbehörde es genüge wenn dem Gewählten von der
Reglerung nur eine einfache Beurkundüng der von Seiten des Staats erfolgten
Beſtätigung der Wahl ertheilt werde. Die gutachtlichen Berichte welche nach
dieſen Geſichtspunkten uber die fernere Behandlung der Angelegenheit von den
Provinzialbehörden erſtattet ſind, haben inzwiſchen das Bedürfniß einer anderwei
ken und gleichformigen Regelung des Verfahrens beſtätigt indem ſich aus denſel
ben ergiebt daß die bisher übliche Verfahrungsweiſe nach den einzelnen Provinzen
und felbſt Regierungsbezirken äußerſt verſchiedenartig und zum Theil in der Form
nicht angemeſſen zum Theil auch den geſetzlich für richtig zu erachtenden Grund
ſätzen nicht eonform iſt. Faſt alle Berichte kommen auch darin uberein, daß ſie
eine gleichmäßige Regelung des Verfahrens nach Maßgabe der Cireularverfuügung
vom 25. Mai C. mit einigen Modificationen von geringerer Bedeutung für erfor
derlich oder fur zweckmaßig erachten. Jch will daher nunmehr, unter Beruckſich
gung der geeignet befundenen Abänderungsvorſchlaäge zur Beachtung der könig
lichen Regierungen bei dem fernerweiten Verfahren Nachfolgendes beſtimmen

Ehe zur Neuwahl eines Magiſtratsbeamten geſchritten, beziehentlich zu Bewer
bungen Um die Stelle öffentlich auf efordert wird iſt nicht allein die nach Vorſchrift
der Städteordnungen vor der Wahl zu treffende Feſtſetzung der Beſoldung mit Ge
Rehmigung der Bezirksregierung zu bewirken ſondern es ſind auch die ſon
Klagen von der Stadtverordnetenverſammlung etwa beſchloſſenen
Wäahlbedingungen der Regierung zur Kenntnißnahme vorzulegen.
Die Regierung hat dieſelben zu prüfen und für Beſeitigung derjenigen welche
n Bégen die Geſetze oder das öffentliche Recht verſtoßen, zu ſorgen. Wahlen,
elche auf unzuläſſige Bedingungen hin vorgenommen ſein ſollten können vor der
Sehehung der letztern nicht als zur Beſtätigung geeignet angeſehen werden. Die
n hte, welche behufs Einholung aller höchſter Beſtätigungen don den Regierungen
erſtattet werden haben ſich über die aufgeſtellken Wahlbedingungen und die etwa
dagegen noch unerledigt beſtehenden Bedenken auszuſprechen. 2) Iſt die Beſtatt
gung der Wahl von der Regierung beſchloſſen oder allerhöchſten Orts erthellt, ſo
wir de Communalbehörde n der abhlſchen Weiſe daon in Kenntniß geſest und

gedachten Titels von ſelbſt.
Jrnnern.

das Erforderliche wegen der Einführung des beſtätigten Beamten verfuügt. Der
letztere empfängt bei der Einfuührung durch den damit beauftragten Beamten ein
die Beſtätigung der Wahl bekundendes Deeret der Regierung welchem im Falle
der landesherrlich erfolgten Beſtätigung, der betreffende allerhöchſte Erlaß in be
glaubigter Abſchrift beigefuat wird. 3) Der Stadtverordnetenverſammlung bleibt
überlaſſen ob ſie dem beſtätigten Beamten noch außerdem eine Beſtallung zur
förmlicheren Beurkündung der getroffenen Wahl und ihrer weſentlichen Modalita
ten event. auch der von Aufſichts wegen nicht fur unzuläſſig erklärten Wahlbe
dingungen ertheilen will. Wird die Ertheilung von den Stadtverordneten beſchloſ
ſen ſo iſt die Beſtallung, in welcher der erfolgten Beſtätigung Erwähnung ge
ſchehen muß in Gemäßheit der fur die Ausſtellung verpflichtender Gemeindeurkun-
den geſetzlich beſtehenden Vorſchriften (4. 56. Nr. 8. der Städteordnungen fur die
ſechs öſtlichen Provinzen vom 30. Mai 1853 und fur Weſtfalen vom 19. März
1856) in der Urſchrift von dem Magiſtrate in der Ausfertigung von dem Bur
germeiſter oder ſeinem Stellvertreter und einem zweiten Magiſtratsmitgliede
unbeſchadet der der Stadtverordnetenverſammlung in der fur die Vollziehung ihrer
Beſchluſſe beſtimmten Form frei zu laſſenden Mitunterzeichnung zu vollziehen
und durch den Gemeindevorſtand auszureichen. 4) Eine Genehmigung oder Beſtaä
tigung ſolcher Beſtallungen oder beſonderer die Wahlbedingungen etwa enthalten
den Beſchluſſe oder Protokolle durch die Regierung findet nicht ſtatt. Die fur
gewiſſe Wahlbedinaungen (z. B. vom Geſetze abweicheude Vereinbgrungen über die
Penſton) ſo wie fur die Beſtimmung der Dienſtbezuüge erforderliche Genehmigung
der Aufſichtsbehörde iſt durch beſondre Verfugung auszuſprechen und kann demnächſt
wenn ſolches in beſondern Fällen angemeſſen erſcheint, nachrichtlich in das dem Ge
wahlten zu ertheilende Beſtätigungsdeeret C(ad 2) aufgenommen werden. 5) Die
in dieſen Beſtimmungen eintretenden Modificationen fur Stadte, welche nach Titel
VII. der Städteordnung vom 30. Mai 1853 und 19. Marz 1856 ohne collegia
liſchen Gemeindevorſtand verwaltet werden, ergeben ſich aus den Beſtimmungen des

Berlin den 28. November 1868. Der Miniſter des
gez. Eulenburg.

Oeſterreichiſche Monarchie
Die Vorbereitungen zu den Wahlen halten gegenwärtig ganz

Ungarn in Athem. Es regnet förmlich Wahlreden und Programme,
und die Partei Organe haben vollauf zu thun um die verſchiedenen
Standpunkte der einzelnen Führer zu beleuchten. Der Regierungs
partei iſt zur Stunde die Mehrheit geſichert, aber eine ſchwache Mehr
heit, ſo daß erſt die Lücken im oppoſitionellen Lager den Deakiſten
noch Vortheile in Ausſicht ſtellen müſſen. Der Erfolg der ſehr rühri
gen Linken war ein ungewöhnlicher. Als aber die Führer ihren Stand
punkt dem „Ausgleich“ gegenüber entwickelten da zeigte ſich eine ſo
klaffende Verſchiedenheit der politiſchen Anſchauung, daß man eine
förmliche Zerſetzung der Oppoſitionspartei erwarten mußte Ghiczy,
Tiſza, Madaraſz Vidacs, Jranyi und Ludwigh bedeuten eben ſo viele
verſchiedene Partei Prögramme als Namen genannt wurden, und Ghiczy,
der Führer der gemäßigten Linken nähert ſich in ſeinem Programm,
worin er den Ausgleich anerkennt und denſelben als eine Brücke be
trachtet, die zur vollſtändigen Autonomie des ungariſchen Reichs führen
ſöll, weit mehr den Deakiſten, welche die Freiheit der Confeſſtionen und
Nationalitäten, ſowie die Aufhebung der Taback und StempelMono
pole in Ausſicht ſtellen als den Ultras, welche die reine Perſonalunion
anſtreben, und keine gemeinſamen Angelegenheiten mithin auch kein
gemeinſames Miniſterium und keine Delegationen anerkennen wollen

Vermiſchtes.
Berlin. Der Bildhauer Knopf, welcher vor Kurzem ſeine

Braut, die unverehelichte Anna Mierſchke, ermordete, zeigt ſeit eini
gen Tagen ein ſo auffallend verändertes Weſen, daß man glaubt ſein
Verſtand habe unter dem Eindrucke jenes unglücklichen Vorfalls ſtark
gelitten; den ganzen Tag über ſitzt er, vor ſich hinſtierend, auf einer
und derſelben Stelle, ſchreckt zuſammen wenn Fragen an ihn gerich
tet werden und beantwortet dieſelben meiſt verkehrt. Um feſtzuſtellen,
ob dieſer Zuſtand nicht etwa ein ſimulirter ſei, ſoll Knopf von jetzt ab
ünter ärztliche Beobachtung geſtellt werden.

Die „Voſſiſche Zeitung“ ſchreibt aus Berlin: Hinter dem
mebrfach in den Zeitungen erwähnten, von hier entwichenen Dr. Preuß
iſt bisher kein Steckbrief erlaſſen. Derſelbe ſtand als Licentiat der
Theologie zu der hieſigen theologiſchen Facultät in näherm Verhältniſſe,
und als das erſte Gerücht von ſeiner Schuld ſich verbreitete, da wandte
ſich der Profeſſor Dr. Hengſtenberg an denſelben mit der Frage ob er
ſich ünſchuldig oder ſchuldig fühle Sei das erſtere der Fall, ſo ſolle
er die ſtrengſte Unterſuchung über ſich ergehen laſſen da Dr. Preuß
ſeines Verbrechens ſich ſchuldig fühlte, ſo verbot ſich dieſe Eventualität,
und nun wurde unter den Mitgliedern der theologiſchen Facultät und
des Evangeliſchen Vereins c. geſammelt, Um ihm das nöthige Reiſe
geld zur Verfügung zu ſtellen. Profeſſor Hengſtenberg ſelbſt zeichnete
100 Thlr., Profeſſor Tweſten 50 Thlr. Director Ranke lehnte einen
Beitrag ab. Schon vor zwei Jahren lagen Materialien zur Erhebung
einer Anklage gegen Preuß bei einem hieſigen Beamten der Staatsan
waltſchaft; letzterer wurde jedoch zum Militärdienſt eingezogen und
blieb darauf bei Langenſalza, ſo daß der Anklage nicht weiter Folge
gegeben würde.

Jn Halberſtadt, wo gegenwärtig die Ciniſelli' ſche Kunſt
reiter Geſellſchaft weilt, nahmen am letzten Freitag die Productionen
derſelben ein tragiſches Ende. Der jüngere der beiden Kunſtreiter,
Guſtav Heller aus Breslau wollte, nachdem Herr Charles bereits
vöm Pferde geſprungen war, ſich auf den Sattel niederſetzen, trat fedoch
fehl, fiel dabei auf den Kopf und zwar ſo unglücklich, daß er in Folge
heftiger Gehirnerſchütterung und Genickverletzung am folgenden Morgen
ſeinen Geiſt aufgab.

Jnm Laufe des vergangenen Sommers würden auf der Feld
mark von Lochowo (bromberger Kreis) in der Gegend des Speiſe

kanals, SBöhrverſuche zur Auffthdung von Waſſer gemacht das dem
bromberger Kanal mehr Waſſer zuführen ſollte. Auf Waſſer ſtieß man
bei dieſen Bohrungen nicht, aber auf ein ſehr bedeutendes Braunkoh
lenlager in der Tiefe von 103 Fuß. Das Lager iſt 27 Fuß ſtark;



darauf folgt eine Sandſchicht von 3 Fuß und nach dieſer wieder Kohle.
Die Kohle ſoll gegen 5 pCt. beſſer ſein als die bisher im Weichſel
thale gefundene.

S Aachen, d. 7. Januar. Das Echon der Gegenw. ſchreibt
„Jn. der Nähe von Eſchweiler fand man dieſer Tage auf einem Ziegel

ein Mädchen von 16, einen Burſchen vonofen ein Liebespärchen, h zetwa 23 Jahren, erſtickt vor. Zwiſchen den Beiden lag ein geleerte
Schnapsflaſche.“

Bern de 10. Januar. Heute kommt hier eine neue Hiobs
poſt aus Ragatz an. Laut Mittheilung der in St. Gallen erſchei
nenden „Schweiz“ hat ſich in Folge des anhaltenden Regens der letzten
Tage die ganze Gebirgsmaſſe herwärts der ſogenannten Denktafel am
Badwege von Ragatz am S. d. in Bewegung geſetzt. Die ſeither
Statt gehabten Erdabrutſchungen ſollen ſo groß ſein wie noch nie
zuvor, und da noch immer ein Erdſturz auf den andern folgt, Alles
zu befürchten ſein. Auf der einen Seite ſet bereits eine vollſtändige
Thalſperre gebildet, welche den Lauf der Tamina gehemmt und dieſelbe
zu einem See aufgeſtaut hat. Die größten Tannen und Buchen ſind
mit den geklüfteten Erd und Steinmaſſen von dem Bergabhange herab
geriſſen und liegen oder ſtehen jetzt kreuz und quer im Wege und an

der Taming. Muthmaßlich iſt dieſe neue Kataſtrophe noch eine Nach
wehe der letzten Ueberſchwemmung.

Nach der „Auſtria“ ſind in dem Zeitraum vom 1. Juli 1867
bis 1868 aus Ungarn nachſtehend von den öſterreichiſchen Zollämtern
nachgewieſene Quantitäten Brodſtoffe, ausgeführt worden: Weizen
17,951,124 CEtr. Getreide, 1360,780 Ctr. Mehl, Roggen 6,239,864
Ett. Getreide, 639,267 CEtr. Mehl, Gerſte 5,048,649 Ctr. Getreide,
Mais 1,774,783 Ctr. Getreide, 739,060 Ctr. Mehl, Halbfrucht 644,356
Etr. Getreide, zuſammen 31,631,786 Cir. Getreide, 2,739,107 Ctr. Mehl.

Die europäiſche Zuckerrüben-Produktion. Der „Rob.
Burgerſchen Corr. in Magdeburg entnehmen wir über die Zuckerrüben
Produktion in Europa folgende Zahlen

1868,69 1867/68 1866/67 1865/66
Frankreich 205,000 224,767 216,855 274,014
Deutſchland 210,000 165,314 201 210 185,701
Rußland 85,000 120,000 100,000 75 000
Oeſterreich 80,000 105,000 110,000 90,000
Belgien 30,000 31,093 39,133 41,552Polen 18,500 15,000 19,000 17,500
Niederlande und

Schweden 9,500 8,686 6,272 5,433
Geſammtſumme

in Tonnen 638,000 669,860 692,470 689 200
in Centnern T 397, 200 73 100

Chriſten Verfolgungen auf Korea.
Schon vor einiger Zeit hieß es daß 3000 oreaniſche Chriſten den

Tod für ihren Glauben gefunden hätten. Die „Miſſions Catholiques“
wollten dieſer Nachricht vor Einziehung genauerer Erkundigungen nicht er
wähnen doch ein Schreiben der Directoren des Seminars für auswärtige
Miſſionen läßt keinen Zweifel mehr über die Verfolgungen, die im März
1866 durch Hinrichtung von neun Miſſionaren eröffnet und mit geſteigerter
Grauſamkeit fortgeſetzt wurden, ſo daß es ſich nicht mehr um einzelne Fälle,
ſondern um maſſenhafte Einkerkerungen zur gänzlichen Ausrottung des
Miſſionsweſens, auf der Halbinſel handelt. Das Miſſionsblatt hebt aus
einem Berichte vom 18. September 1868. das heraus, „was ihm die
Klugheit zu veröffentlichen geſtattet. Danach ſchätzt man die Zahl der
Martyrer auf „mehr als 2000, von denen 500 allein auf die Hauptſtadt
kommen z während in den Provinzen die Chriſten in Verhör genommen
werden, erdroſſelt man in der Hauptſtadt alle diejenigen die als ehemalige
Chriſten erkannt werden, ohne Procedur auf der Stelle im Gefängniſſe
alle Chriſten ſind verjagt und viele der Getreuen kommen elend um, wäh
rend die Heiden die Verfolgungen benutzen um ihnen alles was ihnen
etwa noch blieb, wegzunehmen Ein neues Geſetz befiehlt allen Einwan
derern, ſich bei den Bezirksbeamten zu melden, ſobald ſie angekommen ſind,
um ſich auszuweiſen, ob ſie Chriſten ſind oder nicht. Der König von Korea
hat geſagt „Binnen ſechs Jahren will ich dieſe Religion mit der Wurzel
vertilgen. Drei Chriſten der Hauptſtadt ſind Apoſtaten geworden und
haben viele ihrer früheren Mitchriſten angezeigt. Jn dem Miſſionsberichte
wird der koreaniſche. Nero auch ſonſt als blutgieriger, verhaßter Tyrann ge
ſchildert, der eine werthloſe Münze ſchlagen ließ, welche Zwangscours erhielt,
die er aber ſelbſt wieder anzunehmen ſich weigere mehrere Leute, welche die
Annahme dieſer Münze verweigerten, ſeien hingerichtet worden ſein Bru
der, der ihm Vorſtellungen machte mußte entfliehen und ſich verſteckt hal
ten. Es werden Beiſpiele muthiger Bekennerſchaft von Chriſtenfamilien
angeführt, die den Miſſionaren, die noch auf Koreg blieben, eine Zufluchts
ſtätte bieten. Der Verſuch der Franzoſen, durch eine Schiffsdemonſtration
dem Tyrannen Schrecken einzujagen lief bekanntlich ſchlecht aus die Fran
zoſen zogen von Kiao?ke mit blutigen Köpfen ab. Die Verhältniſſe liegen,
wie man ſieht, auf Korea ähnlich wie in Anam vor dem letzten Kriege,
der zu der Losreißung der Südprovinzen führte, aus denen die Franzoſen
ſich eine einträgliche Beſitzung mit der Hauptſtadt Saigun geſchaffen haben.
Der König von Koreg iſt unumſchränkter Gebieter und Herr des ganzen
Grundes und Bodens im Reiche zum pekinger Hofe, dem er jährlich zwei
mal Geſchenke zu ſchicken hat, ſteht er in einem ähnlichen Verbande wie
der Vicekönig von Aegypten zur Pforte. Zwiſchen China und Korea wird,
um Gränzſtreitigkeiten zu meiden, ein breiter Gürtel Landes gelaſſen, der
nicht bebaut werden darf. Die Hauptſtadt Hantſching, auch Hanjang oder
chineſiſch Kingkitao genannt, iſt ſtark bevölkert, mit Mauern nach chine-
ſiſcher Art umgeben und liegt zwiſchen Bergen in der Mitte der Halbinſel.

Petroleum
Berlin (12. Januar): Raffinirtes (Standard white), er. Etr. mit Faß in

Poſten von d0 Barrels (125 Etr.) loco s bz. vr Jan 8 r. Jan. Februar
79, r Febr. März 72, Gd. pr. Avril Mai 79, bz. Hamburg: Feſt
loco 15, à 16, pr. Jan. 15*/, pr. Febr. April 147). pr. Aug. Dec. 15,.
Bremen: Raffinirt Standard white loco 62, à 67 Antwerpen Hö
her Weiße Type loeo l ääär Jan 54 do. bNew-Pork (11. Jan. Raff, in New Vork 33 do. in Philadelphia 32.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. Januar.

Kronprinz. Die Hrru Rittergutsbeſ. Baron v. Muller a. Bergern u. von
Weitzenberg a Eiſenach Hr. Rent. v. Feldheim u, Hr. Geh. Rath Olshauſen
a. Berlin. Hr. Bringi m. Fam. a. Schottland. Hr. Rent. Zigler a. Weimar.

a. en 58 Hrrn. Kauft. Reiche a. Würzburg
Beyer a. Bremen, Sturm a. Erfurt Loof a. Braunſchweig Ser r e n x e ſchweig Schömberg a

n Züricn. Die Herrn. Kaufl. Jutt a. Cherunitz, Langen, Partzſch u. Schumann m. Frau a. Berlin Sachſe u. Meyne a. Leipzig r
ſcn a. Guben Pfeiffer a. Ereuznach Wappler u. Naue a. Erfurt Brauer a.
Weimar, Laube a. Zittau, Bodt a. Hanau.

Goldner Ring. Hr. Dr. Müller a. Berlin. Hr. Gutsbef. Erlich a. Gopitz.
Hr. Rent. Vaumann a. Frankfurt. Hr. Fabrik. Schüler a. Dresden. Die
S Kauf e e t m Bernſtein a. Crefeld,Seidler a. Leipzig, Skuhr a. Berlin, Golle a. Chemnitz Darm4 n ben 8 h z Hollenbach a. Darm

ol der Höwe. Hr. Rittergutsbeſ. Trumpf m. Gem. a Sittenfelde.Plchter Zinife a, Mardurg. Die Hrn. Land Heol. Stern e ne
Straßburg. Hr. Rent. Breithaupt. m. Gem. a. Ragnit j Pr. Die Hrrn.
Kauft. Gebauer a. Leipzig Berliner u. Atenberg a. Berlin Eichemann a Off
fenkach, Roſenbaum a. Magdeburg

Stackt Hamburg. Hr. OAmtm. Pitſchke a. Sandersleben. Hr. Amtm. Ru
diger a Carlsroda b. Stolberg. Hr. Gutsbeſ. Stephan a. Namieſt. Hr.
Jnſp. Zahn a. Magdeburg. Die Hrrn. Landwirthe Löbel a. Berlin u. Hoff
mann a. Munchen. Die Herrn. Kauf Sckilbach a. Leipzig Heydt a. Hanau,
Seppler u. Stürtz a. Berlin Hofmann a. Königſee, Goldſchmidt a. Mühlhau

r e m Colberg h Reier a. Magdeburg.
entes el. Frau v. Wedell m. Tocht. a. Berlin. r. Ritte ſ.Wieſe a. Garzau. Hr. Pfarrer Wüttig m. Frau a. Thanceiſtte v

jur. Muthmann a. Halberſtadt. Die Hrrn. Fabrik. Eißelt im. 2 Töcht. g. Zeitz
Watrtenberger a. Berlin, Keilmann a. Bernburg Die Hrrn. Kauft. Wilhelm
a. Leipzig Saar a. Prag, Reinemann a. Fuürth.

Russiseher Hoſ. Hr. Baumſtr. Hoffmann a. Berlin. Hr. Chemik. Linne
mann a. Poſen. Hr. Privatm, Heynemann a. Kreuznach. Die Hrru. Kauf
Wolf a. Bernburg u. Hirche a. Berlin. Hr. Geſchafte fuhr Gutſche a. Bernburg.

Schumnidt's Hötel. Die Hrru. Kaufl. Dehlſchläger a. Magdeburg u. Hage
mann a. Wernigerode. Hr. Gutsbeſ. Seifarth a. Freivurg i Schl. Hr. Rent.
Breller m. Frau a. Berlin. Hr. Jnſp. Bonſtedt a. Aachen.

Halliſcher Cages-Kalender.

e Donnerstag den 14. Januarh erher: Vm. 11ntiken- Cabinet der Univerſität Nm. 223 i. Gebäude der Univerſ.BibliStädtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. S bis Nm. 2 Viblioth. pean

Städtiſche Sparkaffe: Kaſſenſtunden Vm. 8 Nm. 3 4.
Zinſenzahlung vom 5. bis 26. Jan. Vm. 912 u. Nm. 3-4.

Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 1012 u. Nm. 2-5 Rathhausgaſſe I.
ConſumVerein: Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2 6 gr. Markerſtraße 28.

Waaren Lager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung: Vm. s im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein Ab. 7- 9 Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe

andwerkerbildungsverein Ab. 8 10 große Märkerſtraße 21.
n e erein: Ab. 8— 10 in Schmidt's Hotel (Geſangſtunde Diri

Stenographiſcher Verein nach Gabelsberger: Ab. 8 im „„FüSchachclub: Ab. 7. in Schlüter's Reſtgurgtion. ren
Turnverein: Ab. 8- 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Männergeſangverein: Ab. 8--10 Uebungsſtunde im Paradies.
Handwerkermeiſter-Liedertafel Ab. So 10 Uebüngsſtunde j. Schlüters Reſtaurgtio

Srrgüe i Zefen Stern 5 Armen u. Krankenpfege6. im Saale der Vo ule Prof. Dr. Duümmler: uer hen Kur Ueber die Römerzüge
Stadt Theater: Ab. 7 „Der Verfaſſer des Rothbarth““, Scherz. Vorher

Jriſch römiſche Bader: für Herren
Plauderſtunden“, Luſtſpiel.

h trat im eg vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr
Alle Arten Wannenbader n jeder Zeit des Tagesmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen. Seit des Stsget Sona und Feiertage Sach

m

Eisenbahn fahrten. (C. Cvourierzug S Schnell Pſorenzug r Se gang g. h 2
erlin Vm. Vm. U. 30 M.e m e egeipzig 6 1 Vm. 6), 7 25 M. Vm. (C), 9 30 M. Vmi h en e e e e en e e e

e

Nach den Analyſen des berühmten Chemikers M. Payen zahlt die Cacgo

Pflanze zu den nahrhafteſten Produeten der Erde Dieſer Gelehrte ſagt daß eine
Taſſe Bouillon von Rindfleiſch 28 Gramm Rährſtoff enthalte wahrend ſich in einer

Milch zubereiteter reiner Chocolade 188 Gramm nahrende Beſtandtheile

r en.Nach einem engliſchen Blatte hätte eine arztliche Unterſuchung der Chocoladen
70 verſchiedener Fabriken von London und Paris eine Verfalſchung der Wagre in
39 derſelben erwieſen ein gewiß trauriges Reſultat Da auch in Deutſchland eine
unverfälſchte Chocolade zur Seltenheit geworden iſt ſo verdient beſonders hervorge
hoben zu werden, daß ſämmtliche Cacas. Präparate des Hauſes Franz Stollwerck

Sohne in Köln als durchaus frei von jeder Beimiſchung garantirt ſind und we
gen dieſer Eigenſchaft von den Aerzten vielſeitig empfohlen werden.

In den hauptſachlichſten Geſchaften Deutſchlands ſind dieſe Choevladen vorräthig
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Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
13. Januar 1869.

Berliner Fonds Vörſe.
Tendenz Speculation abwartend.

5 Pr. Staats Anleihe 1027/,.Jnländiſche Fonds
3 7 Staatsſchuldſcheine 81

Ausländiſche Fonds
Amerik. Anleihe 80

Eiſenbahn-Stamm-Actien.

Oeſterr. 60er Looſe 78.

Dehanntmachunge
Handels Regiſter

Königliches Kreisgericht Halle a/S.
Die in unſerm Firmen -Regiſter unter Nr.

384 eingetragene Firma „H. A. Kapherr“
iſt zufolge Verfügung vom G. Januar 1868
am 9. deſſelben Monats und Jahres gelöſcht.

Bekanntmachung.
Bei einer der Hehlerei verdächtigen Perſon

iſt eine größere Anzahl Hemden, Strümpfe,
Taſchentücher, Servietten, Tiſchtücher, Bett
wäſche c. in Beſchlag genommen worden. Da
faſt aus allen Gegenſtänden die eingeſtickten
Zeichen entfernt worden ſind, ſo laſſen ſich die
ſelben nach den Anmeldungen der geſtöhlenen
gleichartigen Gegenſtände nicht mit Sicherheit
erkennen.

Diejenigen Damnifikaten denen im Laufe
der letzten Jahre Wäſcheſtücke geſtohlen wurden,
werden hierdurch erſucht, die in Beſchlag ge
nommenen Gegenſtände auf Stube Nr. 11 im
Polizeigebäude in Augenſchein zu nehmen um
ihr etwa darunter befindliches Eigenthum zu
rekognosziren.

Halle, den 11. Jan. 1869.
Die PolizeiVerwaltung.

Der Ober Bürgermeiſter
v. Voß.

Hopfen- Auction.
Sonnabend den 16. Januar er.

Vormittags II Uhr verſteigere ich
in der Niederlage der Herren Kiändl

BResser, Leipzigerſtraße Nr. 71,
ächt Bair. Hopfen in einz. Bal
len à V Ctr. für fremde Rechnung.

Moppe,
KreisAuct.Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

n.

Fuhrunternehmer welche Steinkohlen von
dem Wettiner Revier nach der Kupferkammer
hütte zu fahren wünſchen wollen ſich melden.

Eisleben, den 12. Januar 1869
Mansfeld. gewerk. Materialien Factorie.

Geſuch.
50 werden von einem Geſchäftsmann

unter Verpfändung ſeines Mobiliars gegen
übliche Zinſen auf Jahr ſofort geſucht.

Adreſſen bitte unter A. B. 4 10 bei Ed.
Stückrath in der Erped. d. Ztg. abzugeben.

2000 Thaler ſind im Ganzen oder in
kleinern Poſten auf Ackergrundſtück auszu
leihen Schmeerſtr. 16, 2. Treppen.

Eine geräumige und bequem eingerichtete
herrſchaftliche Wohnung hat noch zu
vermiethen der Maurermeiſter W. Speerreu
ter vor dem Steinthor Nr. 18

Vortheilhafte Anſtellung.
Bei einer Bergwerksbeſitzung wird zur

Aufficht, Rechnungsführung 2c. eine
geeignete Perſönlichkeit unter annehmlichen Be
dingungen geſucht. Näheres durch L. Körner,
CigarrenJmportGeſchäft. Berli n, Oranien
Straße 162.

Eine evang. geprüfte Erzieherin, die ſchon
mehrere Jahre in einer Familie Kinder verſchie
denen Alters in allen Fächern unterrichtet hat,
ſucht zu Oſtern a. c. ein anderweitiges Enga
gement. Franco Adreſſen mit Angabe der Be
dingungen werden erbeten. A. I. poste rest.
Nauwburg a/S.

AltonaKlel 110
130. Berlin Anhalt 188 BerlinGörlitz 75“.. Berlin Potsdam 177 Berlin
Stettin 1308 BreslauSchweidnitz 1107,. EölnMinden 118 n

WMecklenburger 737 Magdeburg Halberſtadt 1427
Mainz Ludwigshafen. 133. Mark. Poſen 62
Franzoſen 174 Deſterr Lombarden 117 Rechte Oderufer 88,.

Magdeburg Lelpziger 195

Thüringer 136

Oberſchleſiſche 1791 Oeſterr
Rheiniſche 114.

Preuß. Hvroth.Aetlen 105.

Berliner Getreide- Börſe.
Roggen Tendenz: feſt. Loco 53. Januar Februar 51

April Mai 51
Rüböl. Laufender Monat 9 April Mai 97
Spiritus. Tendenz behauptet Loco 15 Jan. Februar 15

Kündigung 10,000 Huart.

Banken. HypothekenCertificate 100
13o do. 93 Oeſterr. Noten 84

Jtalleniſche Anleihe 549,. Februar März 51
BergiſchMätrkiſche Keril Mai 10,.6

CoſelOderb. 112

Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn
S Für den Güter Verkehr zwiſchen unſeren Stationen Magdeburg, Halle,
S Nordhauſen und Arenshauſen einerſeits und den Stationen von Boden

S hbach bis Brünn und Olmüttz andererſeits und für Salztransporte von Schö
nebeck, Staßfurt, Halle und Sangerhauſen nach Auſſig, Thereſienſtadth Raud
nitz und. Prag, ferner für den Eilgut und Güter Verkehr zwiſchen Magdeburg Halle,
Eiskeben, Nordhauſen, Leinefelde und Arenshauſen einerſeits und den Stationen
Floris dorf Wien bis Peſſth. andererſeits ſowie für Getreideſendungen von den ſämmt
lichen vorbezeichneten Stationen und den dahinter belegenen Stationen der Oeſterreichiſchen

j

Staatsbahn nach den dieſſeitigen Stationen ſind directe Tarife in Kraft getreten welche auf
unſeren Stationen einzuſehen und käuflich zu haben ſind.

Magdeburg den 1. Januar 1869.
Directorium

der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Hamburg und Bremen
direkte

bis März jeden 1. nach. NewOrleans.

Poſt-, Dampf- und Segelſchiff- Fahrten nach Amerika.
Ununterbrochen expedire ich mit den Bremer Poſtdampfſchiffen nach New VYork, je

den Sonnabend und jeden 1. eines jeden Monats nach Baltimore. Ebenſo von
Hamburg mit Poſtdampfſchiffen jeden Mittwoch nach. NewYork und vom 1. October

Es iſt erforderlich die Plätze durch Anmeldung
und Anzahlung mehrere Wochen vor Abgang zu ſichern geſchieht dieſes nicht, ſo ſteht zu ge
wärtigen, daß keine Plätze mehr frei ſind, beſonders im Zwiſchendeck.

Mit den größten ſchnellſegelnden Schiffen expedire ich wie bisher am 1. und 15. eines je
den. Monats bis 1. December von Hamburg und Bremen direkt, nicht über England, nach
New-York, Philadelphia Baltimore, NewOrleans, Galveſton und ſo weiter zu den billigſten
Preiſen.
ſchriften koſtenfrei.

Auf portofreie Anfragen übermache ich meine belehrenden Und zuverläſſigen Druck-

Agenten werden durch mich überall angeſtellt.
Bündige Contraete näch dem Geſetz werden durch mich und meine con

eeſſionirten Special- Agenten abgeſchloſſen.
Der Kgl. Preuß. eonceſſionirte General-Bevollmächtigte für ganz Preußen.

O. Eisenstein in Berlin, Jnvalidenſtraße Nr. 82.
Eine Arbeiterfamilie findet zum 1. April Woh

nung in Kleinkugel Nr. 2.

Ein im Schreiben und Rechnen erfahrener
junger Mann ſucht gegen Erlegung einer Cau
tion baldigſt eine Stelle als Bote c. Adreſſen
bittet man in Halle kl. Ulrichsſtr. Nr. 8 bei
Blume abzugeben.

Zwei Oekonomie-Verwalter, Gehalt 80 und
100 finden ſofort Stellung durch

C. A. Hofmann, Graſeweg Nr. 18.

Einen Lehrling am liebſten vom Lande,
ſucht der Bäckermeiſter Franz Herbſt, am
Schülershof

Einen Lehrling ſucht unter ſehr annehmbaren
Bedingungen zum ſofortigen Antritt oder ſpäte
ſtens dis Oſtern Ferd. Schade,

Jeßnitz i Anh.

Geſucht wird ſof. 1 tücht. Landwirthſchaf
terin; Kellner, Kutſcher, Hausknechte und
Laufburſchen weiſt nach

Frau Schmeil, Schülershof 15.

Eine Wirthſchafterin, die hauptſächlich
in der Küche tüchtig, aber auch im Molkenwe
ſen erfahren iſt, wird z. 1. März oder April ge
ſucht a. d. Ritterg. Eptin gen bei Mücheln

Ein junges Mädchen aus anſtändiger Fami-
lie, ſchon länger in einem Ladengeſchäft ſervi
rend, wünſcht eine ähnliche Stelle in einem Ge
ſchäft oder als Stütze der Hausfrau. Adreſſe
ſagt Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Für mein Getreide und Producten- Geſchäft
ſuche ich jetzt oder Oſtern einen Lehrling mit
nöthiger Schulbildung. C. Jander.

Ein kautionsfähiger Ziegelmeiſter ſucht zum
4. April Stellung. Näheres zu erfragen bei

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Offene Stelle in ein ſ. feines Haus für
1 Mamſell welche die feine Küche verſteht, in
weibl. Handarbeiten erfahren iſt, u. gute Zeug
niſſe über ihre Brauchbarkeit beſitzt. Näheres

bei Frau Binneweiß.
Ein Schäfer mit gut. Atteſt. ſucht 1. Mai

Sielle durch Frau Bin neweiß, Barfüßerſtr. 16.

Zwölf Arbeiter familien finden Arbeit
und Wohnung theils auf dem Rittergute Mark
röhlitz, theils auf dem Rittergute 3ſcheiplitz
bei Freiburg a/U. zum 1. April.

Fünf ordentliche Dreſcherfamilien finden zum
1. April d. J. Wohnung und gut lohnende
Arbeit auf der Domaine Sandersleben in
Anhalt.

Assoc i Gesuch.
Ein tüchtiger Techniker oder Kaufmann, der

über 2—4000 verfügt, findet eine günſtige
Gelegenheit in eine Maſchinenfabrik einzutreten

Kapital hypothekariſch ſicher zu ſtellen. Offer
ten sub G. R. 7 befördert

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
Für mein Materialgeſchäft ſuche ich zu Oſtern

einen Lehrling.
F. H. Langenberg in Lauchſtedt.
Ein flotter Hausknecht und ein Kell

nerburſche werden geſucht bei
C. Müller im Rathhaus.

Ein junger Commis, welcher alle Klaſſen
einer ſehr beſuchten Handelsſchule beendet und
ſich die beſten Zeugniſſe erworben, wünſcht ſeine
jetzige Stelle mit einer dauernden Buchhalter
oder Comptoir Placirung, in einem Aſſecuranz,
Landesprodukten oder Colonialwaaren Geſchäfte
en gros und en detail unter beſcheidenen An
ſprüchen per 1. April o. zu vertauſchen.

Herr F. C. Deichmann hier wird die
Güte haben hierauf reflektirenden Herren Prin

zipalen nähere Auskunft darüber zu ertheilen



Rrüstbonbonmn.
Den Stollwerckſchen gleich, nur in ihren Beſtandtheilen verſtärkter und

dabei 25 h billiger empfiehlt als vorzüglichſtes Hausmittel bei Catarrhen
der Athmungsorgane à 15 oder Packet 3

Merrmann Schliack.
Zugleich übergab ich Herrn Karl Brodkorb jun., kl. Ulrichsſtraße Nr. 9, ein

Haupt Depöt meiner Bruſtbonbon, und werden dieſelben dort wie in meinem Ge
ſchäfte täglich friſch zu haben ſein. Herrmann Sschliack,

Ranniſche Straße Nr. 11.

II. A. Fuirkarcdt, vorm. Ferd. König,

Fagaden. Ladeneinrchtungen. Detaiis, V

F.

Einem geehrten Publikum Halles
und Umgegend erlaube mich hier
durch zur Ausführung baukünstleri-
scher Arbeiten gegen mässiges Ho-

norar zu empfehlen.
Ueber meine Leistungen wird Herr

Bauinspector Stetubeek die Güte
haben auf Verlangen Aufschlüss zu

Kleinschmieden N. 5,
empfiehlt ſein Lager zu den billigſten Preiſen von Bettdrell und
Matratzendrell, und Federleinwand, ſämmtlich in
vollkommener paſſender Bettbreite, ſowie Bettbarchent
in allen Breiten und Qualitäten, Bettbezüge in Baumwolle
und Leinen

Mein Lager von Leinwand iſt in Hausmacher-, Weiß-
garnig- u. Herrenhuter-Handgeſpinnſt-Lein vollſtändig aſ
ſortirt, ebenſo in bunten, carirten, weiß lein Taſchentüchern;
Handtüchern, Tiſchtüchern, Servietten u. Wiſchtüchern.

Den Reſt meiner reinwollenen Lamas empfehle ich zu herabr Preiſen.
Die Putzhandlung von S. Bisemanm,

Leipzigerſtraße Nr. 11,
empfiehlt die noch vorhandenen Put2z und Mode-Artikel, um für dieſe Saiſon zu
räumen von heute ab und folgende Tage zu herabgeſetzten Preiſen, beſtehend
in Sammet-, Atlas- und Waſffethüten, Saimminet- Coiffuren BRall-

geben

s

O. Stengel,
Halle, kl. Ulrichsstrasse Nr. 6.

et

e Bau- und Polizei- Zeichnungen S
S S

Ein in gutem Zuſtande befindender 4 zölli
ger Leiterwagen ſteht zum Verkauf

Zweiter Saalberg Nr. 2.
Eine g. Amme v. Lande ſucht Stelle durch

Frau Binneweiß Barfüßerſtr. 16
Ein holländer Zuchtbulle, 1*, jäh

rig, ſteht zum Verkauf bei
Fr. Kehſe in Volkmaritz.

Stadttheater.
Donnerstag den 14. Januar mit aufgehobenem

Abonnement zum Benefiz für Herrn Ka
delburg. Gaſtſpiel der erſten Tänzer Herrn

Kränzen, Ballblummnen u. dgl. m.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.
h

Homögnp
Hausfreund.

Ein Hülfsbuch für alle Hausväter, wel
che die am häufigſten vorkommenden
menſchlichen Krankheiten in Abweſen
heit oder Ermangelung des Arztes ſchnell,

ſicher und wohlfeil ſelbſt heilen
wollen.

3 Bände von denen jeder einzeln zu ha
ben à 1 Thlr. 10 Sgr.

Die Krankheiten der Erwach
ſenen: a 9 Aufl.

II Die Kinderkrankheiten. Nebſt
einer ausführlichen Abhandlung über
leibliche Erziehung. 6. Aufl

III. Die Frauenkrankheiten.
2. Aufl.

Zahl von Auflagen erlebt haben
Volksbücher geworden in des Wortes

Dr. Friedr. Aug. Günther's

athiſfcher
Chierarzt.

Ein Hülfsbuch für Cavallerie-Offiziere,
Gutsbeſttzer, Oekonomen und alle Haus
väter, welche die an den Haus und
Nutzthieren am hänfigſten vorkommenden
Krankheiten ſchnell ſicher und wohlfeil

ſelbſt heilen wollen.
3 Bände, von denen jeder einzeln zu ha

ben à 1 Thlr.
I. Die Krankheiten des Pferdes.

13. Aufl.
II. Die Krankheiten der Rinder,

Schafe, Schweine, Ziegen u.
Hunde. 12. Aufl.

III. Die homöopath. Hausapo
theke u. ihre Anwendung zur Hei

Die Güntherſſchen Werke, welche ſich ſo glänzend bewährt und eine ſo große
bedürfen keiner weiteren Empfehlung.

Beim Erſcheinen der 2 jährigen Jubelfeſt- Ausgabe vom
„Thierarzt“ wurde der Verfaſſer von uvon Preußen mit der großen goldenen Medaille und einem Ka
binet ſchreiben in huldvollſter Weiſe ausgezeichnet.

lung kranker Hausthiere. 7 Aufl.

Sie ſind
beſter Bedeutung.

Sr. Majeſtät dem Könige

n

Dieſes einzig und allein vielfach aner
kannt ſicherſte Mittel gegen Rheumatis-
mus und Gliederreißen aller Art iſt ſehr
leicht anzuwenden Die beſten Jeug niſſe
über ſeine ſchnell einſchreitende Wirkung und
deſſen Erfolg liegen bereit. Nur alleitt ächt zu
haben unter Garantie à Packet 5 bei

Praſfſenberg,
Halle, Klausthorſtraße Nr. 5.
NB. Vor Fälſchung wird gewarnt.

Bitte genau nach Etikette und Siegel zu
Ehen,

bitte ich zu frankiren.
Pfaſfenberg.

Halle, Klausthorſtraße Nr. 5.

per Wost

welches nur mit meinem vollſtändigen
Namen verzeichnet iſt. Die vjelſeitigen Aufträge Umgegend empfiehlt ſich bei vorkommenden Feſt

Preß Hefe
täglich friſch 6 24 pro 1 R.

Beerholdt.

im Saale des WVolksschulgebäudes muss
wegen mehrfacher Abhaltung auswärtiger
Künstler bis auf Weiteres verschoben wer-

den. Der VorstandKleinkugel.
Zum Ball, Sonntag den 17. Januar lade

freundlichſt ein

Uhr ſind mir von meinem Wagen vor dem La
den des Herrn Kaufmann Planert hie

Demjenigen, der mir den Dieb ſo anzeigt, daß

er in Kleinſchmieden in Halle abzugeben.

Frauenberein zur Armen und Krankenpflege.

und Frl. Caſſati von Leipzig zum erſten
Male: Der Verfaſſer des Rothbarth,Scherz in 3 Akten von J. Herrm ann
Vorher: Plauderſtunden, Luſtſpiel in 1
Akt aus dem Franzöſiſchen von W. Fried
rich. Jn den Zwiſchenakten Tanz Pié-
een, ausgeführt von Hrn. u. Frl. Caſſati.

Das Z. Abonnements Concert

Oſte
s Thlr. Belohnung.

Am 12. d. M. Abends zwiſchen 6 und 7

10 leere Salzſäcke geſtohlen worden
5 Thlr. Belohnung

ich ihn gerichtlich belangen kann.
W. Waatz, Führherr

Ein Ring, A. W. eingravirt, verloren ge
gen Belohnung von 3 Herrn W. Elſäſ

Donnerstag den 14. Januar Abends 6 Uhr
wird Herr Profeſſor Br. Dümmler den er
ſten diesjährigen Vortrag zu Gunſten des obi
gen Vereins im Saale der Volksſchule
„Ueber die Römerzüge der deutſchen

Kaiſer
halten

Abonnementsbillets zu ſowohl als
Billets zu einzelnen Vorträgen zu 10 m bit
ten wir aus der Buchhandlung der Herren
Schroedel K. Simon zu entnehmen

Der Vorſtand

Eine vollſtändige noch neue Mäterialwaaren
Ladeneinrichtung iſt ganz billig zu verkaufen

Bahnhofſtraße Nr. 3, 1 Treppe.

benſchränke in h e e. FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Nach längeren Leiden iſt heute Morgen meine
liebe Frau meine theure Pflegemutter und

lichkeiten als perf. Köchin und verſpricht bil
ligſte. Preisſtellung Auguſte Spieß,

Steinweg 42.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Den geehrten Herrſchaften von Halle und kannten hiermit riefbetrübt anzeigen.

ſere geliebte Schweſtex, Agnes geb. Eichler
ſanft entſchlafen was wir Verwandten und Be

Merſeburg den 42. Januar 1889
Der Steuer Einnehmer g. O. Lieſtmann

Minna Weber.
Die Geſchwiſter Eichlex.
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